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 Steckbrief Naturpark Spessart

  1960 als Naturpark ausgewiesen, einer von derzeit 19 
bayerischen Naturparken 

  Fläche ca. 2.450 km², davon ca. 1.710 km² auf bayeri-
scher und 740 km² auf hessischer Seite

  umfasst weite Teile der Landkreise Aschaff enburg, 
Miltenberg, Main-Kinzig und Main-Spessart, Teile der 
kreisfreien Stadt Aschaff enburg sowie 71 Kommunen; 
im Gebiet leben ca. 450.000 Menschen 

  eines der größten Laubmischwaldgebiete Mitteleuro-
pas (Waldanteil von ca. 70%)

  höchste Erhebung ist der Geiersberg bei Rohrbrunn 
mit 586 Metern

  das Schutzgebiet wird von zwei Naturparkverwal-
tungen betreut – dem Naturpark Spessart e.V. in 
Gemünden a.Main und dem Zweckverband Naturpark 
Hessischer Spessart mit Sitz in Burgjoss



Xxxxx 3Grußwort | Impressum 3

Impressum

Herrausgeber
Naturpark Spessart e.V.
Frankfurter Str. 4
97737 Gemünden a.Main
Tel. 09351 603 947
info@naturpark-spessart.de
www.naturpark-spessart.de

Redaktion
Oliver Kaiser, Julian Bruhn, Daniela Löber, Svenja Fischer

Titelbild
Naturpark-Ranger Andreas Gries erntet Wiesensamen mit dem eBeetle

Text 
Oliver Kaiser, Julian Bruhn, Christian Salomon

Layout
Schleunungdruck GmbH, Marktheidenfeld

Druck 
Schleunungdruck GmbH, 97828 Marktheidenfeld
Druck auf 100% Recycling-Papier

Bildnachweise 
(Bildreihenfolge auf den Seiten von links oben nach rechts unten)
Titelbild groß: C.Salomon; Titelbilder klein: T.Ruf, D.Kronewald, S.Fischer; 
S.2 A.Schätzlein; S.3 (1) Landratsamt Main-Spessart; S.3 (2) Naturpark 
Spessart; S.3 (3) Verband Deutscher Naturparke; S.4 J.Bruhn; S.5 (1) B.Arendt; 
S.5 (2) D.Kronewald; S.5 (3) C.Salomon; S.5 (4) J.Bruhn; S.5 (5) S.Fischer; 
S.5 (6-10) S.Fischer; S.5 (11) D.Löber; S.6 (1-2) J.Bruhn; S.7 (1) A.Panarotto; 
S.7 (2) O.Kaiser; S.8 (1) A.Panarotto; S.8 (2) B.Amend; S.8 (3) J.Bruhn; S.9 
M.Elsinger; S.10 S.Schätzlein; S.11 S.Fischer; S.12 (1) A.Panarotto; S.12 (2) E.
Düerr; S.13 (1) E.Düerr; S.13 (2) S.Fischer; S.13 (3) J.Bruhn; S.14 A.Panarotto; 
S.15 A.Panarotto; S.16 (1) S.Fischer; S.16 (2) FRÄT; S.17 (1) A.Schätzlein; S.17 
(2) S.Fischer; S.17 (3) M.Hartmann; S.18 (1-2) S.Fischer; S.19 (1) A.Schätz-
lein; S.19 (2) S.Fischer; S.20 (1) B. Arendt; S.20 (2) S.Fischer; S.21 C.Jäger; 
S.22 (1) A.Schätzlein; S.22 (1) FRÄT; S.23 (1) S.Fischer; S.23 (2) H.Merget; 
S.24 (1) O.Kaiser; S.24 (2) FRÄT; S.24 (3) C.Jäger; S.25 W. Amend; S.26 (1-2) 
W.Amend; S.26 (3) J.Bruhn; S.28 (1) V.Schuler; S.28 (2) O.Kaiser; S.29 (1) NPS; 
S.29 (2) J.Bruhn; S.30 S.Fischer; S.32 A.Panarotto; S.33 (1) D.Löber; S.33 (2) 
A.Panarotto; S.34 S.Fischer; Rückseite: S.36 (1) FRÄT; S.36 (2) B.Reibert

Liebe Mitglieder und Unterstützer 
des Naturpark Spessart e.V.,

der Naturparkverein kann wieder auf ein positives und er-
eignisreiches Jahr zurückblicken, auch was die personelle 
Ausstattung der Geschäftsstelle betriff t. So hat unser erster 
hauptamtliche Naturpark-Ranger Andreas Schätzlein Ver-
stärkung von drei weiteren Rangern bekommen. Berit Arendt 
und Victoria Schuler arbeiten seit April in Teilzeit, Andreas 
Gries seit Mai in Vollzeit als Naturpark-Ranger. Ermöglicht 
wird diese personelle Stärkung des Naturparks durch neue 
Fördermöglichkeiten des bayerischen Umweltministeriums.
Das Aufgabenspektrum unserer vier Naturpark-Ranger so-
wie ihre fachlichen und räumlichen Schwerpunkte stellen 
wir auf den nächsten Seiten vor.

Neu im Team ist auch Daniela Löber, die seit November 2019 
als Assistentin der Geschäftsführung dabei hilft, die wach-
sende Zahl von Aufgaben in der Geschäftsstelle zu erledigen. 
Hierzu gehören die Kontrolle und Unterhalt von Lehr- und 
Erlebnispfaden sowie der Wanderinfrastruktur, die Erstel-
lung des länderübergreifenden Veranstaltungsprogramms, 
die Betreuung der 80 ehrenamtlichen Naturparkführer, die 
Netzwerk- und Gremienarbeit sowie eine kontinuierliche 
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit.

Dank der personellen Stärkung konnten wir 2019 einige 
neue Vorhaben angehen. Als Beispiele genannt seien hier 
die Durchführung eines ZNL-Kurses zur Ausbildung neuer 
Naturparkführer, die Initiierung weiterer Naturpark-Schu-
len und die Planungen zu einer länderübergreifenden 
Mountainbike-Runde „Spessart 8“. Hinzu kamen zahlrei-
che Naturschutzmaßnahmen unserer beiden Gebietsbe-
treuer für Grünland Judith Henkel und Christian Salomon 
– darunter die Anschaff ung eines sogenannten „eBeetle“. 
Mit diesem Samenerntegerät können wir regionales Saatgut 
auf artenreichen Spessartwiesen gewinnen, um es dann auf 

Thomas Schiebel
1. Vorsitzender

Dr. Oliver Kaiser
Geschäftsführer

Julian Bruhn
Stellv. Geschäftsführer

Empfängerfl ächen wieder auszubringen. Gefährdete Arten 
und vielfältige Wiesenbiotope können so gefördert werden. 
Ausführliche Informationen zu diesen und weiteren Akti-
vitäten haben wir auf den folgenden Seiten zusammenge-
stellt.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Mitgliedern, Mit-
arbeitern, Ehrenamtlichen Kooperationspartnern und Spon-
soren für die Unterstützung des Naturparkvereins und un-
serer Arbeit ganz herzlich bedanken! Wir freuen uns auf die 
weitere, erfolgreiche Zusammenarbeit!
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Verein und Geschäftsstelle 

Der Spessart ist der älteste Naturpark in Bayern und einer 
der größten in Deutschland. Das großflächige Schutzgebiet 
wurde vor 60 Jahren - am 29.02.1960 - offiziell als Natur-
park ausgewiesen. Vorausgegangen war eine Verordnung 
zum Schutz der Landschaft und die Festsetzung eines Land-
schaftsschutzgebiets, mit dem die Regierung von Unterfran-
ken damals die steigende Zahl von illegal im Spessart errich-
teten Ferien- und Wochenendhäusern eindämmen wollte. 

Zur Betreuung des neuen Schutzgebiets gründeten Land-
kreise und Kommunen im Jahr 1963 den Naturpark Spessart 
e.V. Er fungiert seitdem als Naturparkträger im bayerischen 
Spessart und ist in den Bereichen Freizeit- und Erholungs-
nutzung, Natur- und Artenschutz, Natur- und Umweltbil-
dung sowie nachhaltige Regionalentwicklung aktiv. 

Der gemeinnützige Verein wird von den Landkreisen Aschaf-
fenburg, Miltenberg und Main-Spessart, der kreisfreien 
Stadt Aschaffenburg und 71 weiteren Kommunen getragen. 
Hinzu kommen 103 Privatmitglieder sowie 28 Betriebe und 
Institutionen. 

Der Naturparkverein betreibt seit 2005 eine Geschäftsstelle 
in Gemünden a.Main. Mit der Einrichtung der drei neuen Na-

turpark-Ranger-Stellen ist das hauptamtliche Team des Ver-
eins auf 10 Mitarbeiter angewachsen – davon arbeiten drei in 
Vollzeit und sieben in Teilzeit (siehe Tabelle). Sechs Stellen - 
die der Naturpark-Ranger und die der Gebietsbetreuer - sind 
projektbedingt befristet. Hinzu kommt eine Stelle im Bun-
desfreiwilligendienst und eine Reinigungskraft.

2019 ergaben sich im Team folgende Änderungen:

  Am 1. April traten Victoria Schuler aus Großostheim 
und Berit Arendt aus Habichsthal ihren Dienst als Natur-
park-Ranger an. Beide teilen sich zu 50% eine Vollzeitstel-
le. Am 1. Mai begann Andreas Gries aus Mömbris seine 
Arbeit als Naturpark-Ranger. Zusammen mit Andreas 
Schätzlein verfügt der Naturpark nun über insgesamt 4 
Ranger. Der Naturpark hat somit das Förderkontingent 
von drei Vollzeitstellen ausgeschöpft.

  Seit Anfang November 2019 unterstützt Daniela Löber als 
Assistentin die Geschäftsführung bei der Abwicklung von 
Förderanträgen sowie bei allgemeinen Verwaltungsaufga-
ben. Die 37-Jährige Kauffrau für Bürokommunikation tritt 
die Nachfolge von Ramona Brix an, die uns Ende August 
verließ. 

Ausschuss- und Beiratssitzung Anfang Dezember 2019 in Faulbach:  
Die Teilnehmer freuen sich über die Kooperation mit der Grundschule  

Faulbach im Rahmen des Netzwerks der Naturparkschulen
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Mitarbeiter Kontakt Arbeitsschwerpunkte

Dr. Oliver Kaiser
Geschäftsführer (35 h/Woche)

09351 603446
oliver.kaiser@naturpark-spessart.de

Lehr- und Erlebnispfade, PR und ÖA, ZNL-Kurs und  
Betreuung Naturparkführer, Spessart 8, Grünland  
Spessart e.V.

Julian Bruhn 
Stellv. Geschäftsführer In Vollzeit

09351 603421 
 julian.bruhn@naturpark-spessart.de

Finanzwesen, Personalverwaltung, Wanderinfrastruktur, 
LNPR-Projekte, Wasserbüffelprojekt, Corporate Design, 
Arbeitssicherheit

Angelika Krügner
Assistentin (16,5 h/Woche)

09351 603422
angelika.kruegner@naturpark-spessart.de

Buchhaltung, Betreuung Internetshop, Förderanträge, 
Verwendungsnachweise

Daniela Löber, Assistentin 
seit 01.11.2019 (30 h/Woche)

09351 603947
daniela.loeber@naturpark-spessart.de

Assistenz der Geschäftsführung, Reisekostenabrechnun-
gen, Protokolle, Wegweiser , Betreuung Naturparkführer, 
PR- und ÖA sowie allg. Verwaltung

Christian Salomon, Gebietsbetreuer 
für Grünland (20 h/Woche)

09352 6064200
christian.salomon@naturpark-spessart.de Gebietsbetreuer für Grünland im Spessart (Beratung,  

Projekt- und Flächenmanagement, Monitoring, Initiie-
rung von Pflegemaßnahmen)Judith Henkel, Gebietsbetreuerin für 

Grünland (10 h/Woche)
0152 55925086
judith.henkel@naturpark-spessart.de

Andreas Schätzlein 
Naturpark-Ranger In Vollzeit

09351 6059794
andreas.schaetzlein@naturpark-spessart.de

Naturschutz und Landschaftspflege, naturbezogene 
Erholung und Besucherlenkung, naturparkspezifische 
Bildungs- und Informationsarbeit, Monitoring und 
Mitwirkung bei naturschutzrelevanten Forschungs-
aktivitäten

Andreas Gries, Naturpark-Ranger
In Vollzeit seit 01.05.2019

09351 6059793
andreas.gries@naturpark-spessart.de

Berit Arendt, Naturpark-Ranger
seit 01.04.2019 (19,5 h/Woche)

09351 6059795
berit.arendt@naturpark-spessart.de

Victoria Schuler, Naturpark-Ranger
seit 01.04.2019 (19,5 h/Woche)

09351 6059795
victoria.schuler@naturpark-spessart.de

Svenja Fischer, Bundesfreiwillige
seit 01.09.2019

09351 603946
bfd@naturpark-spessart.de 

Newsletter, Führungsankündigungen, Betreuung  
Lehrpfade, Unterstützung in der Pressearbeit

Andrea Amtmann, Reinigungskraft
seit 01.09.2019 (2,25 h/Woche)

Reinigung

Praktikanten: 
Lena Hack, Mariell Hartmann

Masterarbeit Lehrpfad Hafenlohrtal, Praktikum

Dirlam web + design (Werkvertrag) webmaster@naturpark-spessart.de Webmaster für www.naturpark-spessart.de

  Svenja Fischer ist seit Anfang September Bundesfreiwilli-
ge beim Naturpark. Die 19-Jährige aus Aachen wird das 
Team bis August 2020 unterstützen. 

  Im September übergab unsere bisherige Reinigungs-
kraft Gabi Ditterich die Reinigung der Geschäftsstelle an 
Andrea Amtmann.

Mit den neuen Mitarbeitern ist es in der Geschäftsstelle en-
ger geworden - wir können daher nur noch in Ausnahme-
fällen Praktikanten oder studentische Abschlussarbeiten be-
treuen. 2019 waren dies die Masterstudentin Lena Hack mit 
einem Lehrpfad-Konzept im NSG Hafenlohrtal und Mariell 
Hartmann mit einem Praktikum.

Eine tragende Säule der Naturparkarbeit sind seit Jahren un-
sere Naturparkführer und ehrenamtlichen Helfer. Ihre Ak-
tivitäten stellen wir auf den folgenden Seiten vor. Ebenfalls 
seit vielen Jahren zuverlässig unterstützt werden wir vom 
Webmaster der Firma Dirlam web+design, sowie von Elke 
Hielscher (Landratsamt Main-Spessart) bei der Personalver-
waltung. 

Andreas Gries

Angelika Krügner

Berit Arendt Andraes Schätzlein

Christian SalomonJudith HenkelOliver Kaiser

Daniela Löber Svenja Fischer

Victoria Schuler

Julian Bruhn
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Projektaktivitäten

WANDERINFRASTRUKTUR

Der Naturpark betreut gemeinsam mit dem Spessartbund e.V. 
über 4.500 km Wander-, Spazier- und Nordic-Walking-Wege 
im bayerischen Spessart. Julian Bruhn arbeitet dabei eng mit 

Helmut Schuster zusammen, der als Wegemanager beim 
Spessartbund die Kontrolle und Nachmarkierung der Wege 
durch die ehrenamtlichen Wegepaten koordiniert. Das Wege-
management und die Markierung der Wege werden über die 
Wanderwegeumlage finanziert. Der Naturpark betreut darü-
ber hinaus mehr als 850 Wegweiser und 130 Wanderinfota-
feln. Seit November 2019 unterstützt Daniela Löber bei der 
Instandsetzung von Wegweisern und wickelt die Nachbestel-
lungen für die Naturpark-Gemeinden ab.

Wege Sinn-Saale
Die Neukonzeption der Wanderwege zwischen Sinn und Saa-
le wurde nach Rücksprache mit dem Spessartbund in zwei 
Bausteine unterteilt. Baustein I umfasst die Gemeinden Ge-
münden, Gräfendorf, Rieneck und Teile von Burgsinn und 
Fellen. Die Arbeiten sind dort bereits abgeschlossen, die 
Wege neu markiert. 

Baustein II umfasst die Gemeinden Fellen, Aura i.Sinngrund, 
Mittelsinn und Obersinn und wird 2019/2020 bearbeitet. Die 
neue Wanderkarte vom Main-Echo Blatt 1 Gemünden wur-
de, nach konzeptioneller Pause, neu aufgelegt. Das Blatt 11 
Sinngrund soll möglichst in 2020 folgen.

Querung des Steinbachs am  
Ahlmichdamm bei Rothenbuch

Eine von 140 Wander- 
 und Informationstafeln 

des Naturparks
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SPESSARTWEG 3

Der Naturpark beteiligt sich als Pro-
jektpartner an der Entwicklung des 
neuen, 60 Kilometer langen Qualitäts-
wanderwegs „Spessartweg 3“. Dieser 
verläuft zukünftig von Heigenbrücken 
über Habichsthal, Wiesen, Mosborn, 
Bad Orb bis nach Bad Soden-Sal-

münster und verbindet die Spessartweg 1 und 2 mit dem 
Premiumweg Spessartbogen. Koordiniert wird das Projekt 
vom Tourismusverband Spessart-Mainland. Nach 
Abschluss des Genehmigungsverfahrens konnte 
2019 mit der Markierung des Weges begonnen 
werden. Der Naturpark unterstützt mit der Errich-
tung zusätzlicher Wegweiser und Informationsta-
feln. Die Einweihung des Spessartweges soll im 
Juni 2020 erfolgen.

WANDERKARTEN

Naturparkverein, Spessartbund und Archäologi-
sches Spessartprojekt betreuen seit Jahren ver-
schiedene Verlage bei der Herausgabe aktueller 
Wander- und Freizeitkarten. Gäste und Einhei-
mische erhalten so stets aktuelles Kartenmateri-

vom Tourismusverband Spessart-Mainland. Nach 
Abschluss des Genehmigungsverfahrens konnte 
2019 mit der Markierung des Weges begonnen 
werden. Der Naturpark unterstützt mit der Errich-
tung zusätzlicher Wegweiser und Informationsta-
feln. Die Einweihung des Spessartweges soll im 

al für die Region. 2019 koordinierte Julian Bruhn 
mit dem Main-Echo-Verlag die Neuaufl age der 
Kartenblätter „Südspessart“, „Marktheidenfeld“ 
und „Gemünden“.

Auf dem Mainwanderweg
 bei Rothenfels
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SCHUTZ- UND INFOHÜTTEN

Die in 2018 eröff nete Grenzrainhütte bei Waldaschaff  dient 
als Blaupause für die Planung weiterer Hütten, die über LEA-
DER gefördert werden. Gemeinsam mit dem Spessartbund 
haben wir in den vergangenen zwei Jahren 23 weitere Stand-
orte für Schutz- und Infohütten in den Gemeinden geprüft 
und abschließend festgelegt. Die geschätzten Baukosten 
liegen bei etwa 19.300,-- € Brutto. Darin inbegriff en sollen 
sämtliche Zimmereiarbeiten und Holzkosten, Punktfunda-
mente inkl. Ausschachtung und Schalung, optimierte Sitz-
bänke und Tische für Innen sowie Außen, Grafi k und Druck 
der Wander- und Informationstafel sowie ein „Vogelhaus“ 
sein. Durch die beantragte LEADER-Förderung (mit EU-Mit-
teln) liegen die voraussichtlichen Eigenanteile je Hütte bei 
etwa 8.000,-- €. Der Förderantrag mit einem Gesamtvolu-
men von 444.187,50 € wurde bereits vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten, Bad Neustadt bewilligt. 
Dies entspricht einem erwarteten Zuschuss in Höhe von 
insgesamt 261.327,31 €. Sobald alle naturschutzrechtlichen 
Genehmigungen erteilt sind, kann mit der Errichtung be-
gonnen werden. 

Darüber hinaus wurde noch eine zusätzliche Hütte in der Ge-
meinde Sailauf abgestimmt, die dankenswerter Weise über 
die Bayerischen Staatsforsten realisiert wird.

Ortstermin mit Bürgermeister Stefan Amend zur 
Festlegung des Hüttenstandorts in Partenstein

Prototyp der neuen Naturpark-Schutzhütten - 
die Grenzrainhütte bei Waldaschaff 

Naturpark-Ranger Andreas Gries testet 
die Sitzbank an der Grenzrainhütte
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MOUNTAINBIKE-RUNDE „SPESSART 8“ 

Ziel des im Herbst 2018 gestarteten LEADER-Projekts „Spes-
sart 8“ ist die Konzeption einer für Biker attraktiven, länder-
übergreifenden Mountainbike-Runde. Projektträger auf 
hessischer Seite ist der Zweckverband Naturpark hessischer 
Spessart, auf bayerischer Seite der Tourismusverband Spes-
sart-Mainland gemeinsam mit dem Naturpark Spessart e.V. 
und der touristischen Arbeitsgemeinschaft Churfranken.

Der Naturpark hat 2019 die beauftragte Agentur absolutGPS
bei der Abstimmung des Routenvorschlags für die Moun-
tainbike-Strecke unterstützt. Die von der Agentur und Moun-
tainbike-Experten vorgeschlagene Nullvariante wurde von 
uns an zahlreiche Akteure zur Stellungnahme verschickt. 
Zudem haben wir bei Bedarf Vor-Ort-Termine mit Akteuren 
durchgeführt. Die Rückmeldungen wurden gebündelt an ab-
solutGPS weitergleitet. Die Agentur hat die Route dann ent-
sprechend modifi ziert. 

Ende 2019 hat die Agentur einen fi nalen Routenvorschlag 
vorgelegt. Dieser ist gut 400 km lang - 63 km verlaufen da-
von auf hessischer Seite - der Rest auf bayerischer Seite (102 
km AB, 123 km MSP, 90 km MIL). Es sollen überwiegend 
vorhandene Rad- oder Wanderwege genutzt werden, der 
Großteil der Route verläuft auf kommunalen Flächen bzw. 
auf Flächen der Bayerischen Staatsforsten. Stellenweise sind 
jedoch auch private Eigentümer betroff en. Trotz der bereits 
erfolgten Vorabstimmung mit zahlreichen Akteuren muss 

daher mit einem aufwändigeren Genehmigungsverfahren 
gerechnet werden. 

Die Umsetzung der Spessart 8 wird daher ab 2020 in zwei 
Schritten erfolgen. Zunächst werden die Projektpartner noch 
off ene Fragen bezüglich Markierungssystem, Haftung, Trä-
gerschaft, Unterhalt, Finanzierung und Förderung klären. 
Dann soll ein offi  zielles Planungs- und Genehmigungsver-
fahren durchlaufen und die Route abschließend festgelegt 
werden. In einem zweiten Schritt erfolgt dann die Markie-
rung und Ausschilderung der Route.

Routenvorschlag 
der „Spessart 8“    

Die „Spessart 8“ soll Mountainbikern 
eine attraktive Mehrtagestour bieten
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GEBIETSBETREUUNG FÜR GRÜNLAND IM SPESSART

Die Gebietsbetreuung ist ein bayerisches Erfolgsmodell 
für kooperativen Naturschutz. Gemäß dem Slogan „Natur-
schutz. Für Dich. Vor Ort.“ sind Gebietsbetreuer in aktuell 
55 Gebieten als nicht-behördliche Ansprechpartner für 
Landnutzer, Gemeinden, Eigentümer und Besucher aktiv. 
Zudem sind sie Berater und Projektmanager im Bereich Ar-
ten- und Biotopschutz und eng mit den zuständigen Fachbe-
hörden vernetzt.

Judith Henkel und Christian Salomon teilen sich seit April 
2018 eine 3/4-Stelle, die vom Bayerischen Naturschutzfonds 
mit 85% gefördert wird. Im Naturpark Spessart konzentrie-
ren sich ihre Aktivitäten auf Grünland, sprich: auf die Heu-
wiesen, Streuobstwiesen und Weiden - und damit auf die ar-
tenreichsten Lebensräume unserer Region.

Das Jahr 2019 war deutlich vom Thema Insektensterben und 
dem bayerischen Volksbegehren Artenvielfalt beeinflusst. 
Die Gebietsbetreuer leisteten daher viele Beratungen und Öf-
fentlichkeitsarbeit bei der Frage nach sinnvollen Grünland-
aufwertungen und Anlage von „Blühflächen“ auf Grünland. 

Ihre Kernaussage lautet: Die extensive Nutzung von Wiesen 
und Weiden ist der nachhaltigste Artenschutz. Dementspre-
chend initiierten und unterstützten sie die Wiederaufnahme 
oder naturschutzfachliche Optimierung von Heu-, Streuobst- 
und Weidenutzungen in zahlreichen Gebieten wie in den 
Naturschutzgebieten Hafenlohrtal und Weihersgrund, bei 
Dammbach, Mönchberg, Heimbuchenthal, Kleinwallstadt, 
Rechtenbach und Altenbuch. Sie vermittelten Förderungen 
nach dem Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramm und 
motivierten Landnutzer zur Anschaffung tierfreundlicher 
Mähwerke. In zahlreichen Projektgebieten wurden zudem 
begleitende Vegetationsuntersuchungen durchgeführt.

2019 erfolgte auch die Förderzusage des Bayerischen Natur-
schutzfonds und des WWF Deutschland zum Projektantrag 
„Wiederherstellung von blüten- und artenreichem Grünland 
im Naturpark Spessart mit autochthonem Saatgut“. Dies 
ermöglichte die Anschaffung einer Samenernte-Maschine 
„eBeetle“, mit der wir nun Saatgut von den wertvollsten 
Wiesen der Region selbst gewinnen können. Dieses autoch-
thone Saatgut bildet nicht nur die typische Artenkombina-

Gebietsbetreuerin Judith Henkel erklärt 
dem Grundeigentümer Joachim Zöller die 

Funktionsweise des ebeetles
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Andreas Gries und Christian Salomon 
 bringen mit dem eBeetle gewonnenes  

Wiesen-Saatgut auf einer zuvor gerodeten 
Fläche im Weihersgrund aus
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tion und angepasste Genetik einer artenreichen Spessart-
wiese ab, es hilft auch, seltene und geschützte Arten gezielt 
zu vermehren. 

Mit personeller Unterstützung durch Naturpark-Ranger 
wurden im Sommer und Herbst 2019 bereits zahlreiche Wie-
sen beerntet und die Samen nach entsprechender Flächen-
vorbereitung durch Landwirte und regionale Dienstleister 
wieder ausgebracht. Hierbei wurden jedoch bewusst keine 
vorhandenen Wiesen umgebrochen, sondern Brachfl ächen 
und ehemalige Wiesenfl ächen wiederhergestellt. Der Erfolg 
dieser Maßnahmen wird durch wissenschaftliche Begleitun-
tersuchungen dokumentiert.

Das Naturschutzgebiet Sinngrund ist für seine ausgedehn-
ten Schachblumenwiesen bekannt. Doch nun hat sich in die-
sen wertvollen Feuchtwiesen fast explosionsartig das giftige 
Wasser-Kreuzkraut ausgebreitet. Auf Bitte von Landwirten 
nahmen sich die Gebietsbetreuer diesen anspruchsvollen 
Themas an. Sie erfassten sehr genau die Bestände der Pro-
blempfl anze im gesamten Naturschutzgebiet, recherchier-
ten Managementempfehlungen und sorgten für eine Ab-
stimmung weiterer Maßnahmen an Runden Tischen sowie 
mit den Fachbehörden. Noch im selben Sommer wurden 
in der Gemeinde Obersinn umfangreiche Rückdrängungs-
maßnahmen durch Ausstechen der Pfl anzen, mehrfaches 

Nachmähen und Entsorgen getestet. Auf Grundlage dieser 
Erfahrungen wurde im Herbst ein Maßnahmenpaket für das 
gesamte Naturschutzgebiet entwickelt. Landwirte und be-
troff ene Gemeinden beauftragten den Naturpark Spessart 
mit der Erstellung eines entsprechenden Förderantrages für 
2020. Auch hier wird der Erfolg der Maßnahmen künftig 
durch standardisierte Begleituntersuchungen dokumentiert.

Mit Unterstützung der Gebietsbetreuer wurde 2019 das 
Projekt in den Kreuzwertheimer Ehrlichsgärten erfolgreich 
weiterentwickelt. Der Naturpark engagiert sich seit 2017 für 
den Erhalt und die Wiederaufwertung dieses 45 Hektar gro-
ßen Streuobstgebietes. Es umfasst rund 3.000 Bäume, diese 
sind jedoch stark überaltert und weisen meist Pfl egedefi zite 
auf. Auch die Wiesennutzung in den Beständen wurde stel-
lenweise aufgegeben. Dennoch sind die Streuobstbestände 
aus Sicht des Natur- und Artenschutzes höchst wertvoll. Dies 
bestätigen Erfassungen der Vogel- und Käferfauna, die Ex-
perten 2019 im Auftrag des Naturparks und mit Unterstüt-
zung der Gebietsbetreuer durchgeführt haben. Dabei konn-
ten über 50 Rote Liste-Arten und zahlreiche Besonderheiten 
registriert werden. 
Diese begeisternden und motivierenden Ergebnisse wur-
den der örtlichen Bevölkerung zusammen mit der bereits 
umgesetzten Streuobsterfassung auf einem „Streuobster-
lebnistag“ im Oktober präsentiert. Neben fachkundigen 

Exkursion mit Gebietsbetreuer 
Christian Salomon auf der 
Bischbrunner Gemeindewiese

Das Naturparkteam unterstützt Landwirt 
Reinhold Tausch bei der Beweidung des 

Hafenlohrtals mit Wasserbüff eln 
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Exkursionen in Kleingruppen wurde die kostenlose Sorten-
bestimmung von mitgebrachtem Obst angeboten, außer-
dem Wurstspezialitäten von örtlichen Weiderindern und 
sortenreine Apfelsäfte. Im Herbst 2019 hat der Naturpark 
ein Förderprojekt zur Nachpfl anzung von 100 Obstbäu-
men auf den Weg gebracht, an dem sich Privateigentümer 
und die Gemeinde Kreuzwertheim auch fi nanziell beteili-
gen. Eff ektiver Naturschutz – gemeinsam mit der Bevölke-
rung. 

Wie jedes Jahr informierten die Gebietsbetreuer auch 2019 
wieder auf zahlreichen Vorträgen und Exkursionen über 
die Bedeutung und ökologische Zusammenhänge im Spes-
sart-Grünland und erläuterten aktuelle Naturschutzmaß-
nahmen wie Entbuschungen oder den Einsatz von Baggern 
zur Tümpelanlage in einem Naturschutzgebiet. Sie referier-
ten und diskutierten sowohl auf Fachtagungen, an Runden 
Tischen wie bei Versammlungen örtlicher Landwirte und 
blieben somit ihrem Motto treu: Naturschutz. Für Dich. 
Vor Ort.

Aktionstag zur Rückdrängung des giftigen 
Wasser-Kreuzkrauts bei Obersinn

Gehözentfernung an der Moorschnuckenweide 
im Kaltenbachgrund bei Hessentahl
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Schäfer Dieter Michler aus Adelsberg, zertifizierter 
Erzeuger von „Grünland Spessart“



VERMARKTUNGSINITIATIVE GRÜNLAND SPESSART

2008 hat der Naturparkverein gemeinsam mit Partnern die 
Erstellung eines Vermarktungskonzepts für Weidefl eisch 
initiiert, um eine natur- und landschaftsverträgliche Grün-
landnutzung im Spessart zu fördern. 2011 gründete sich 
daraufhin die länderübergreifende Vermarktungsinitiative 
Grünland Spessart e.V., die wir als Markeninhaber seitdem 
begleiten und auch im Rahmen von kleineren Werkverträgen 
unterstützen.

2019 startete nach intensiven Verhandlungen eine Koopera-
tion mit Edeka-Südwest zur Vermarktung von Lammfl eisch 
aus dem Spessart. Der Ankaufs-Preis pro kg Lebendgewicht 
liegt mit 3,60 € deutlich über dem üblichen Marktpreis. Die 
erste Aktionswoche lief Ende Juni, eine zweite Anfang No-
vember. Zahlreiche Edeka-Märkte im Raum Rhein-Main 
nahmen daran teil. Leider gab es dabei einige Anlauf-
schwierigkeiten - so wurde die Ware nicht opti-
mal in den Werbebroschüren von Edeka 
präsentiert und bei der 2. Aktion wurde 
das Lamm in der internen Einkaufl is-
te von Edeka unter der falschen Rubrik 
gelistet. Entsprechend konnten weniger 
Lämmer vermarktet werden als zunächst 
erhoff t. Dennoch ist ein Einstieg gelungen 
und die Vertreter von Edeka waren von der 
Fleischqualität sehr angetan. Die Kooperation 
soll daher auch 2020 fortgeführt und nach Möglichkeit aus-
gebaut werden. Zudem hat auch Edeka Nordbayern Interesse 
an unseren Grünlandprodukten bekundet, hier werden wir 
ebenfalls Möglichkeiten einer Kooperation ausloten. 

Um die Marke Grünland Spessart noch bekannter zu ma-
chen, haben wir 2019 bei Infoständen des Naturparks meh-
rere Werbeaktionen durchgeführt, z.B. auf dem Ökomarkt 

nahmen daran teil. Leider gab es dabei einige Anlauf-
schwierigkeiten - so wurde die Ware nicht opti-

erhoff t. Dennoch ist ein Einstieg gelungen 
und die Vertreter von Edeka waren von der 
Fleischqualität sehr angetan. Die Kooperation 

nahmen daran teil. Leider gab es dabei einige Anlauf-
schwierigkeiten - so wurde die Ware nicht opti-

und die Vertreter von Edeka waren von der Aschaff enburg (29.09), dem Regiomarkt 
der Allianz Südspessart in Dorfprozel-

ten (03.10) und dem Regionalen Apfelmarkt in Elsenfeld 
(13.10). Es wurden Faltblätter und Bezugsadressen an Inter-
essierte verteilt. In Elsenfeld wurden zudem Wurstprodukte 
der Mitgliedsbetriebe Häuser und Tausch verkauft. 

Weitere Informationen zu Grünland Spessart gibt es unter 
https://gruenland-spessart.de. Hier können Interessierte 
auch Fleischpakete direkt ab Hof bestellen.
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www.gruenland-spessart.de

Gelbes Frankenvieh des Familienbetriebs 
Werthmann in Rettersbach bei Lohr



NATURPARK-RANGER

Das Bayerische Staatskabinett hatte im Juli 2018 ein Maßnah-
menpaket zur Stärkung der Naturparke in Bayern beschlos-
sen. Dieses beinhaltet auch die Förderung von hauptamtli-
chen Naturpark-Rangern. 

Der Naturpark Spessart hat diese neue Fördermöglichkeit 
umgehend genutzt und Anfang Oktober 2018 eine erste Ran-

ger-Stelle beantragt. Am 1. November 2018 nahm Andreas 
Schätzlein als einer der ersten Naturpark-Ranger in Bayern 
seine Arbeit bei uns auf. Weitere Ranger-Stellen wurden ent-
sprechend des Votums der Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2019 besetzt. Am 1. April traten Victoria Schuler aus 
Klein ostheim und Berit Arend aus Habichsthal ihren Dienst 
beim Naturpark Spessart an. Beide teilen sich zu 50% eine 
Vollzeitstelle. Am 1. Mai begann Andreas Gries aus Mömbris 
seine Arbeit als Naturpark-Ranger. Der Naturpark hat somit 
das ihm aufgrund der Flächengröße zustehende Förderkon-
tingent von drei Vollzeitstellen ausgeschöpft (Förderquote 
90%).

Naturpark-Ranger fungieren als Mittler zwischen 
Mensch und Natur - so der Wunsch des Umweltminis-
teriums. Entsprechend haben sie vielseitige Aufgaben, 
die im Folgenden vorgestellt werden:

16 Projektaktivitäten
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Unser Ranger-Team ist seit 
1. Mai 2019 komplett



Naturbezogene Erholung und Besucherlenkung 
Die Naturpark-Ranger sollen als „Gesicht des Naturparks“ 
möglichst oft draußen präsent sein und dabei Besuchern 
und Einheimischen als Ansprechpartner für Auskünfte und 
Fragen zur Verfügung stehen. Wie ihre Kollegen im Na-
tionalpark tragen die Naturpark-Ranger eine bayernweit 
einheitliche Dienstkleidung mit Hut und sind daher gut zu 
erkennen. Gegenüber den Nationalpark-Rangern haben die 
Naturpark-Ranger jedoch keine hoheitlichen oder polizeili-
chen Befugnisse. Sie sollen Besucher vorrangig informieren, 
sensibilisieren und aufklären. 

Ebenfalls zu ihren Aufgaben gehört die Betreuung der Frei-
zeitinfrastruktur des Naturparks, z.B. die regelmäßige 
Kontrolle und Instandsetzung der zahlreichen Lehr- und 
Erlebnispfade in Zusammenarbeit mit den Bauhöfen der 
Gemeinden. Infotafeln, die über die Besonderheiten des 
Naturparks informieren sowie die vielen Wander-Wegweiser 
werden ebenfalls durch die Ranger kontrolliert, gepfl egt und 
gegebenenfalls instandgesetzt. 

In Abstimmung mit den zuständigen Unteren Naturschutz-
behörden haben die Naturpark-Ranger 2019 damit begon-
nen, den Zustand der Beschilderung in den Naturschutzge-
bieten zu überprüfen und Schilderstandorte zu digitalisieren. 
Auch beim Projekt „Schutz- und Infohütten im Naturpark 
Spessart“ haben die Naturpark-Ranger mitgewirkt, unter an-
derem bei der Auswahl und Dokumentation der zukünftigen 
Hüttenstandorte. 
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Andreas Gries bei der 
Kontrolle von Wegweisern 

Victoria Schuler bei Instandsetzungs-
arbeiten der Wanderinfrastruktur

Andreas Schätzlein bei der Gebiets-
kontrolle in seinem Revier



Naturparkspezifische Bildungs- und Informationsarbeit 
Ein weiterer Schwerpunkt der Naturpark-Ranger ist die Bil-
dungs- und Informationsarbeit zu den kleinen und großen 
Naturwundern des Spessarts, beispielsweise im Rahmen von 
Führungen in der Erwachsenenbildung oder bei Exkursio-
nen mit Schulklassen. 

Unsere Ranger haben dazu mehrere Veranstaltungsformate 
konzipiert - von der langfristig über das Jahresprogramm 
angekündigten Naturführung bis hin zu spontanen Natur      
erlebnis-Aktionen an besucherreichen Orten. Mit dabei: der 
Ranger-Rucksack mit Tierpräparaten, Info- und Anschau-
ungsmaterial sowie Spiele. Die ersten Veranstaltungen, die 
2019 angeboten wurden, stießen dabei auf großes Interes-
se. Bei der Auswahl der Führungsthemen achten die Natur-
park-Ranger darauf, dass sie möglichst nicht in Konkurrenz 
zu den ehrenamtlichen Naturparkführern treten. Den Ran-
gern kommt vielmehr die Aufgabe von Ehrenamtskoordi-
natoren zu – sie betreuen und unterstützen die Naturpark-
führer, z.B. durch Vermittlung von Anfragen, Beratung, 
Organisation von Fortbildungen und Vernetzung von Akti-
vitäten (z.B. Zusammenarbeit mit der Jugendherberge Lohr). 
Mit Hilfe der Naturpark-Ranger soll zudem die Kooperation 
mit Schulen intensiviert und das Netzwerk von Naturpark-
schulen im Spessart ausgebaut werden (siehe dazu auch Sei-

te 24). Einige Schulen haben hier bereits Interesse an einer 
Zertifizierung bekundet, u.a. die Grund- und Mittelschule 
in Faulbach. Ranger Andreas Schätzlein organisierte an der 
Schule eine Pilotphase und führte gemeinsam mit seinen 
Ranger-Kollegen im Sommer mehrere Aktionstage für die 
Schulklassen durch. Nach erfolgreichem Testlauf wird nun 
die Zertifizierung für 2020 vorbereitet.

18 Projektaktivitäten

Führung mit Naturpark-Ranger Andreas  
Schätzlein im Naturschutzgebiet Hafenlohrtal

Auf einer Rangerführung erklärt 
Berit Arendt die Lebensweise des 
Bibers  
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Naturschutz und Landschaftspfl ege 
Die Koordinierung, Unterstützung und Überwachung von 
Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspfl ege 
gehören ebenfalls zu den Aufgaben der Naturpark-Ranger. 
Sie arbeiten dabei eng mit den Naturschutzbehörden und den 
Gebietsbetreuern für Grünland zusammen, z.B. beim Einsatz 
des neuen Samenerntegeräts eBeetle. Die Ranger haben 2019 
auf verschiedenen Wiesenfl ächen autochthones, d.h. ge-
bietseigenes Saatgut geerntet. Die Pfl anzensamen wurden im 
Anschluss aufbereitet und auf artenarmen Flächen bzw. auf 
Rohboden ausgebracht (siehe auch Seite 11 f.).

Gemeinsam mit der Gebietsbetreuung unterstützten die Na-
turpark-Ranger Beweidungsprojekte des Naturparks. Pfl e-
gemaßnahmen wurden unter anderem in Dammbach, im 
Kaltenbachgrund und im Hafenlohrtal durchgeführt, um 
der Verbuschung entgegenzuwirken und artenreiche Weide-
fl ächen zu erhalten. 

Die Ranger koordinierten und betreuten 2019 zudem mehre-
re Aktionstage mit ehrenamtlichen Helfern:

  In Dammbach pfl egten Ranger Andreas Schätzlein, Mi-
chael Specht von der Schlaraff enburger Streuobstagentur 
sowie ehrenamtliche Helfer Streuobstbäume und befrei-
ten diese von Misteln (Februar).

  In Heimbuchenthal wurden mit Freiwilligen vergreiste 
Obstbäume saniert und eine verbuschte Streuobstwiese 
freigestellt (Februar).

  In Kreuzwertheim informierte Andreas Schätzlein Grund-
eigentümer und Tierhalter über das Jakobs-Kreuzkraut, 
gemeinsam wurden dann die giftigen Pfl anzen ausgesto-
chen (Mai).

  Naturpark-Ranger Berit Arendt und Gebietsbetreuer 
Christian Salomon bekämpften mit Freiwilligen das gift-
igen Wasser-Kreuzkraut auf besonders stark befallenen 
Wiesen im Naturschutzgebiet Sinngrund (September). 

  Landschaftsputzaktion im Naturschutzgebiet Hafenlohr-
tal - Andreas Gries sammelte mit 20 Mitarbeitern des 
Würzburger IT-Unternehmens AKI und mit Unterstüt-
zung des Bauhofs der Gemeinde Rothenbuch eine halbe 
Tonne Müll (Oktober). 

Naturpark-Ranger Victoria Schuler errichtet einen Wildschutzzaun 
für frisch ausgebrachte Arnika-Pfl änzchen im Weihersgrund

Arbeitseinsatz in den Ehrlichsgärten von Kreuzwertheim. 
Hier wurde das giftige Jakobs-Kreuzkraut gemeinsam mit 

vielen Helfern von den Wiesen entfernt.



Monitoring und Mitwirkung 
bei naturschutzrelevanten Forschungsaktivitäten 
Die Erfassung von Arten sowie die Unterstützung von For-
schungstätigkeiten im Arten- und Naturschutz stellen einen 
weiteren Arbeitsschwerpunkt der Ranger dar. Hier waren 
unsere Naturpark Ranger 2019 gleich mehrfach aktiv: So 
unterstützen sie im Frühjahr das vom BUND e.V. bayernweit 
angesetzte Monitoring „Spurensuche Gartenschläfer“. Der 
Gartenschläfer (Eliomys quercinus), die kleinste Schlafmaus 
unserer Heimat, war einst in großen Teilen Europas behei-
matet. Doch seit Jahrzehnten schwinden die Bestände. Auch 
Teile des Spessarts gehörten einst zu seinem Lebensraum. 

Dort, wo es vor 30 Jahren letzte Nachweise gab, brachte Na-
turpark-Ranger Berit Arendt im Frühjahr die für das Moni-
toring üblichen „Spurentunnel“ aus und kontrollierte diese 
über mehrere Wochen hindurch. Leider fanden sich in den 
bereits untersuchten Bereichen im Spessart bisher keine 
positiven Hinweise, die auf ein Vorkommen dieser possier-
lichen Nager hindeuten.

Des Weiteren unterstützten die Naturpark-Ranger Projekte 
der Gebietsbetreuung, z.B. das Artenhilfsprojekt Arnika, bei 
dem die bedrohten Bestände durch Nachzucht aus regiona-
lem Wildsamen gesichert werden. Zudem erfassten sie bei 
Flächenkartierungen im Sinngrund das für Nutztiere giftige 
Wasser-Kreuzkraut. Anhand der Daten werden geeignete 
Maßnahmen zur Zurückdrängung der Giftpfl anze abgeleitet. 

Die vielfältigen Tätigkeitsfelder und Aktivitäten unserer Na-
turpark-Ranger erfordern eine enge Abstimmung mit an-
deren Akteuren im Spessart, um Synergien zu nutzen und 
Konfl ikte bzw. Konkurrenzsituationen zu vermeiden. Hierzu 
haben wir 2019 zwei Gesprächsrunden mit Naturschutzbe-
hörden, Landschaftspfl egeverbänden und Gebietsbetreuern 
veranstaltet und zahlreiche Gespräche mit weiteren Partnern 
geführt. Denn der erfolgreiche kooperative Ansatz des Na-
turparkvereins und der Gebietsbetreuung für Grünland soll 
auch die Arbeit unserer Ranger prägen.
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Naturpark-Ranger Berit Arendt 
untersucht Spuren vom Fischotter

Naturpark-Ranger Berit Arendt 
bringt Spurtunnel zur Erfassung 

von Gartenschläfern aus
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Schülerinnen der Grundschule 
Großheubach bei einer Exkursion mit 

den Naturpark-Entdeckerwesten



22 Natur- und Umweltbildung

Natur- und Umweltbildung

NATURPARKFÜHRER

Der Naturpark Spessart e.V. betreut inzwischen 80 ehren-
amtliche Naturparkführer. Dazu gehören u.a. zertifi zierte 
Natur- und Landschaftsführer, Kräuterführer, Wein- und 
Gästeführer, Natur- und Waldpädagogen, Wanderführer, 
Pilzexperten sowie Gewässerführer. Die Naturparkführer 
sind zentrale Akteure der Natur- und Umweltbildung des 
Naturparks. Sie gestalten gemeinsam mit den 60 Naturpark-
führern des hessischen Naturparks ein umfangreiches Ver-
anstaltungsprogramm (siehe unten) und bringen bei Füh-
rungen und Vorträgen ihren Gästen die Natur, Kultur und 
die Geschichte des Spessarts näher. 

Die Ehrenamtlichen unterstützen zudem das hauptamtliche 
Team z.B. bei Umweltbildungsaktionen, Messe- und Info-
ständen, der Betreuung der Naturparkschulen und dem Ein-
satz der Naturpark-Entdeckerwesten. Sie entwickeln zudem 
Angebote, beispielsweise für die zahlreichen Lehr- und Er-
lebnispfade im Naturpark oder für das Wassererlebnishaus 
Rieneck. Die Naturparkführer stehen darüber hinaus für in-
dividuelle Buchungsanfragen und die Begleitung von Reise-
gruppen zur Verfügung. Einzelne Naturparkführer erreichen 
so mehr als 1.000 Gäste pro Jahr!

Um dieses Engagement zu fördern und die Qualität der An-
gebote zu sichern, unterstützen Verein und Geschäftsstelle 
die Naturparkführer auf verschiedene Weise: 

  Vermittlung vom Anfragen und 
Buchungen an die Naturpark-
führer

  Hilfe bei der Entwicklung und Bewerbung von 
Angeboten 

  Ankündigung von Führungen über Internet, Jahrespro-
grammheft, Newsletter, Tagespresse und BayernTourNatur

  Aufbau von Kooperationen mit Partnern (Volkshoch-
schulen, Jugendherbergen, Schullandheime, Hotels und 
Gastronomie, Schulen, Kindergärten, weitere Umweltbil-
dungsakteure)

  Beteiligung an Umweltbildungsprojekten unseres Dach-
verbands VDN - 2019 konnten so vier gesponserte Na-
turaktions- und Erlebnistage für Schulklassen und Kin-
dergärten durchgeführt werden

  Durchführung von Fortbildungen für die Naturparkführer 
gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft der Natur- und 
Landschaftsführer - 2019 u.a. zu den Themen „Wildbie-
nen“, „Fließgewässer“ und „Luchs, Wolf und Wildkatze 
im Unterricht“

  Organisation und Begleitung von Naturparkführertreff en 
und Arbeitskreisen, z.B. zur Anschaff ung neuer „Dienst-
bekleidung“ für die Ehrenamtlichen

Die Betreuung der Naturparkführer soll mit Unterstützung 
der Naturpark-Ranger zukünftig noch intensiviert werden. 

  Vermittlung vom Anfragen und 
Buchungen an die Naturpark-
führer

  Hilfe bei der Entwicklung und Bewerbung von 

Naturparkführerin Monja Hofmann bei einer 
Exkursion in das Wiesbüttmoor mit der 5. Klasse 
der Geschwister Scholl-Schule Off enbach 
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JAHRESPROGRAMM

Der Naturparkverein und die Naturparkführer geben seit 
1998 ein Programm mit Führungen und Veranstaltungen 
heraus, seit 2004 wird das Jahresprogramm gemeinsam mit 
dem Naturpark hessischer Spessart gestaltet. Waren es an-
fangs nur knapp 30 Veranstaltungen, so sind es inzwischen 
über 250 im Jahr! Das länderübergreifende Jahresprogramm 
des Naturparks hat sich damit zu einem wichtigen touristi-
schen Angebot entwickelt und erreicht jährlich viele Tausend 
Besucher. 

2019 wurden 15.000 Programmhefte 
mit je 134 Seiten in der Region verteilt. 
Im Herbst 2019 haben wir das Pro-
gramm für 2020 zusammengestellt und 
im bewährten Format Format, jedoch 
mit einer höheren Aufl age von 17.800 
Heften gedruckt. Das Spektrum der 
Veranstaltungen ist wieder sehr breit 
und reicht von Biber-, Fledermaus- oder 
Schachblumenexkursionen, Führungen 
in Naturschutzgebieten, Kräuter- und 
Weinführungen, Fahrradtouren bis hin 

zum „Waldbaden“ und speziellen Angeboten für Kinder. 
Alle Veranstaltungen im Programm werden in den Veran-
staltungskalender von Spessart-Mainland eingespeist und 
über regionale Medien, touristische Partner, Volkshoch-
schulen, unseren E-Mail-Newsletter und über BayernTour-
Natur umfassend beworben.

ZNL-KURS 2019

Der Naturpark bietet etwa alle drei bis vier Jahre Ausbildungs-
kurse zum zertifi zierten Natur- und Landschaftsführer (ZNL) 
an, um neue Naturparkführer für die Region zu gewinnen. 
2019 haben wir gemeinsam mit der Bayerischen Akademie 
für Naturschutz und Landschaftspfl ege (ANL) und dem Bay-
erischen Wanderverband einen Ausbildungskurs durchge-

führt. Der ZNL-Kurs lief an vier Wochenenden von April bis 
September und umfasste über 70 Lehrgangsstunden. Betreut 
wurde der Kurs von Sven Hähle, Leiter der Heimat- und Wan-
derakademie Bayern, und Naturparkgeschäftsführer Oliver 
Kaiser. Eingebunden waren zudem regionale Referenten und 
Fachleute. Vermittelt wurden Grundlagen aus den Themen-
umfeldern Natur, Landschaft, Mensch und Kultur, aber auch 
didaktisches und kommunikatives Wissen. Exkursionen, 
Praxisübungen, Spiele und Probeführungen rundeten den 
Kurs ab. Ein Großteil der Ausbildung fand draußen statt.

Um den Kurs erfolgreich abzuschließen, mussten die Teil-
nehmer eine schriftliche Prüfung absolvieren, eine Führung 
schriftlich ausarbeiten und eine praktische Prüfung ablegen. 
Hierbei präsentierten die Prüfl inge einen etwa zwanzig-
minütigen Ausschnitt aus ihrer zuvor ausgearbeiteten Füh-
rung. Von den 16 Teilnehmern schlossen 15 den Kurs erfolg-
reich ab, ein Teilnehmer brach die Ausbildung vorzeitig ab. 

Nach Abschluss der praktischen Prüfung erhielten die Kurs-
teilnehmer am 8. September in Heimbuchenthal ihre Zertifi -
kate vom ersten Vorsitzenden Thomas Schiebel.

Dank einer Förderung durch die beiden lokalen Aktions-
gruppen „Spessart“ und „Main4Eck“ von jeweils 1.000 Euro 
konnten die Kursgebühren für die Teilnehmer spürbar ge-
senkt werden.

Absolventen des ZNL-Ausbildungskurses 2019

Präsentation des länderübergreifenden Jahresprogramms 2020 auf der Bayrischen 
Schanz v.l. Julian Bruhn, Thomas Schiebel, Susanne Simmler, Fritz Dänner



NATURPARK-ENTDECKERWESTEN

Welches Kind träumt nicht davon, einmal 
als Forscher die Welt zu entdecken? 
Dank unserer Naturpark-Entdecker-
westen können Kinder einfach in 
die Rolle von Forschern schlüpfen 
und im Spessart auf Erkundungs-
tour gehen! Der Naturpark setzt die 
robusten Outdoor-Westen mit der 
Forscherausrüstung seit Jahren erfolgreich in 
der Umweltbildung ein. Insgesamt 150 Westen 
sind bei der Naturpark-Geschäftsstelle und an 
drei weiteren Ausleihstationen erhältlich und wer-
den gegen eine geringe Gebühr an Interes-
sierte ausgeliehen. 

Auch bei Exkursionen mit Schulklassen werden die Westen 
eingesetzt, beispielsweise im Rahmen des „Medienführer-
scheins“ des Main-Echos. Auch 2019 beteiligten wir uns 
als Partner an der Kampagne und verlosten für Schulen drei 
halbtägige Exkursionen mit den Entdeckerwesten. Die drei 
Gewinnerklassen der Grundschulen Waldaschaff , Kirchzell 
und Großheubach erlebten im Juli einen aufregenden Vor-
mittag mit den Westen und einem Naturparkführer.

Seit 2018 kommen die Naturpark-Entdeckerwesten auch bei 
Kooperationspartnern regelmäßig zum Einsatz. Im Rahmen 
eines Förderprojekts wurden 58 zusätzliche Naturpark-Ent-
deckerwesten der Jugendherberge Lohr und dem Schulland-
heim Hobbach als Dauerleihgabe zur Verfügung gestellt. 

NATURPARK-ENTDECKERWESTEN

Welches Kind träumt nicht davon, einmal 
als Forscher die Welt zu entdecken? 
Dank unserer Naturpark-Entdecker-
westen können Kinder einfach in 
die Rolle von Forschern schlüpfen 
und im Spessart auf Erkundungs-
tour gehen! Der Naturpark setzt die 
robusten Outdoor-Westen mit der 
Forscherausrüstung seit Jahren erfolgreich in 
der Umweltbildung ein. Insgesamt 150 Westen 
sind bei der Naturpark-Geschäftsstelle und an 
drei weiteren Ausleihstationen erhältlich und wer-
den gegen eine geringe Gebühr an Interes-
sierte ausgeliehen. 

Dank eines Folgeprojekts kommen die Entde-
ckerwesten seit 2019 auch bei der Umweltstation 

der Stadt Aschaff enburg und beim Umwelterleb-
nisgarten des LBV in Kleinostheim zum Einsatz. Beide Ko-
operationspartner erhielten im Juli je einen Klassensatz mit 
30 Westen inklusive Zubehör. Die Einsatzmöglichkeiten der 
Entdeckerwesten stellten wir bei einer halbtägigen Schulung 
in Aschaff enburg vor. Unsere Partner haben die Westen da-
raufhin in ihr Angebot integriert und stellen sie ihren Besu-
chern nun für Exkursionen und Aktionen zur Verfügung. 

Die Anschaff ung der neuen Entdeckerwesten, die Schulung 
der Partner sowie die Anschaff ung von Ersatzmaterial für die 
vorhandenen Westen wurden dankenswerterweise von der 
Regierung von Unterfranken gefördert und vom Bioverlag in 
Aschaff enburg mit einer Spende in Höhe von 750,-- € un-
terstützt.
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Naturparkführerin Marita Prechtl mit der 
dritten Klasse der Grundschule Großheubach 
auf Entdeckerwesten-Exkursion

Schüler aus Goldbach mit Entdecker-
westen im Umwelterlebnisgarten des LBV



NATURPARK-SCHULEN

Die Grundschule in Partenstein war die erste Natur-
park-Schule im Spessart und die erste in Deutschland. Seit 
mehr als 10 Jahren bringen hier Mitarbeiter des Naturparks, 
ehrenamtliche Naturparkführer sowie weitere Kooperati-
onspartner Schülern und Lehrern die Natur- und Kultur-
landschaft des Naturpark Spessart näher. Außerschulische 
Lern- und Erfahrungsorte sind dabei sehr wichtig: Im Rah-
men  von Exkursionen, Projekttagen und Unterrichtseinhei-
ten lernen die Schüler Lebensräume wie Wiese, Hecke, Wald 
und Gewässer sowie deren Bewohner kennen. 

Die Idee der Naturpark-Schule wurde 2013 auch vom Verband 
Deutscher Naturparke (VDN) aufgegriff en. Seitdem wurden 
bundesweit mehr als 100 Schulen als „VDN Naturparkschu-
le“ zertifi ziert. Der VDN gibt hierzu 12 Zertifi zierungskri-
terien vor, die zu erfüllen sind. Dazu gehört der Abschluss 
einer Kooperationsvereinbarung und die Verankerung des 
Themas „Naturpark“ im Unterricht und Schulleben. 
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Was ist eine Naturpark-Schule?

Die Idee, die Zusammenarbeit zwischen einem Natur-
park und einer Schule noch intensiver und langfristiger 
zu gestalten und diese Schulen als „Naturpark-Schule“ 
auszuzeichnen, wurde vor einigen Jahren in Österreich 
entwickelt. Dabei wird der Schulträger, z.B. die Ge-
meinde, von vornherein als dritter Partner mit einbezo-
gen. Grundgedanke ist es, Kindern und Jugendlichen 
Themen aus den Bereichen Natur und Kultur mit au-
ßerschulischen Partnern zu vermitteln. Diese Themen 
werden mit hohem Praxisbezug im Lehrplan verankert 
und regelmäßig im Unterricht, in Exkursionen oder an 
Projekttagen behandelt. Die Schülerinnen und Schüler 
lernen auf diese Art ihre Region kennen und werden 
für sie begeistert.

Erlebnistag am Lohrbach mit der 4. Klasse der 
Naturpark-Spessart-Grundschule Partenstein



Auch die Grundschule in Faulbach strebt eine solch enge 
Kooperation und Zertifi zierung als Naturpark-Schule an. 
Ein erster Probelauf fand im Sommer 2019 statt. Die Natur-
park-Ranger hatten dazu Exkursionen für die Schüler ge-
staltet, u.a. wurden Streuobstwiesen, Hecken und ein Bach 
untersucht. Auch externe Fachleute wurden bereits einge-
bunden – Mitarbeiter des Amts für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten waren mit der dritten Klasse im Faulba-
cher Wald unterwegs. 

Diese Exkursionen sollen zukünftig jedes Schuljahr statt-
fi nden, die Themen werden im Unterricht vor- und nachbe-
reitet. Ab 2020 sollen zudem weitere Partner eingebunden 
werden, z.B. der örtliche Imkerverein, Gebietsbetreuer für 
Grünland, Landwirte und der Landschaftspfl egeverband. 
Die Grundschüler lernen so im Laufe ihrer vier Schuljahre 
die wichtigsten Lebensräume des Spessarts und verschiede-
ne Akteure in dieser Kulturlandschaft genauer kennen.

Der Naturpark freut sich über die Kooperation mit der Faul-
bacher Grundschule und hoff t, dass weitere Schulen im 
Spessart dem Beispiel folgen werden. Mit den neuen Natur-
park-Rangern verfügt der Naturparkverein inzwischen auch 
über die zur Betreuung der Schulen notwendigen Personal-
kapazitäten.
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Wiesenexkursion der ersten Klasse der Naturpark-
Spessart-Grundschule Partenstein mit Judith Henkel 

Herbert Kirsch vom Landschaftspfl egeverband MSP
begeistert Partensteiner Schüler für den Lebensraum Hecke

Bürgermeister Wolfgang Hörnig, Schulleiter Axel Keppler 
und Thomas Schiebel unterzeichnen die Kooperations-

vereinbarung mit der Verbandsschule Faulbach



Name Beschreibung Länge Stationen

Walderlebnispfad Gemünden a.Main Interaktiver Waldlehrpfad für Familien 3,0 km 12

Natur- und Kulturweg Gemünden a.Main
Schautafeln zu Lebensraum Gewässer und Nutzungs- und 
Siedlungsgeschichte

3,5 km 7

Natur- und Wasser erlebnispfad Wald aschaff 
Pfad mit Hängebrücke, Wasserspielplatz und Schautafeln an 
einem Weiher 

0,3 km 7

Feuchtwiesenerlebnispfad Frammersbach interaktive Stationen, Aussichtsplattform, Wasserspielplätze 3,0 km 23

Esskastanienlehrpfad Klingenberg Lehr- und Erlebnistafeln rund um die Esskastanie 2,6 km 13

Waldwichtelweg Marktheidenfeld 
Erlebnisweg für Familien mit Kindern ab 3 Jahren,  
kleiner Aussichtsturm

2,0 - 3,0 km 11

Streuobsterlebnispfad Schöllkrippen Interaktiver Erlebnisweg rund ums Thema Streuobst 2,0 km 13

Waldlehrpfad Haibach Spiel- und Erlebnisstationen, Informationen zur Waldökologie 4,0 km 16

Baumlehrpfad Kleinostheim Infotafeln zu verschiedenen Baumarten 2,0 km 25

Wassererlebnishaus Rieneck Schautafeln und interaktive Stationen, z.B. Hochwassermodell - 6

Naturlehrpfad „Rund um die Wilhelmine“ 
Sommerkahl 

Pfad präsentiert Bergwerksgeschichte und Biotope um  
Sommerkahl 

8,5 km 5

Mühlenweg Rothenbuch Pfad führt zu Ruhlandsmühle, Infotafeln zum Mühlenwesen 3,2 km 3

LEHR- UND ERLEBNISPFADE

Der Naturpark hat in den letzten Jahren gemeinsam mit 
seinen Kommunen und weiteren Partnern das Wassererleb-
nishaus in Rieneck sowie elf Lehr- und Erlebnispfade einge-
richtet (siehe Tabelle). Der Naturpark unterstützt die Bauhöfe 
und Bauverwaltungen bei der Kontrolle und dem Unterhalt 
der Einrichtungen und kümmert sich um die Bewerbung der 
Angebote und um die Vermittlung von Führungen. Dank der 
neu eingerichteten Naturpark-Ranger-Stellen haben wir hier-
für nun zusätzliche Personalkapazitäten, so konnten wir uns 
2019 z.B. um Ersatz für von der Sonnenstrahlung beschädig-
te Schautafeln beim Natur- und Wassererlebnispfad Walda-
schaff kümmern. 

2019 hat das Naturparkteam die folgenden Lehrpfadprojekte 
betreut:

  Umsetzung des Natur- und Kulturlandschaftspfad „Gäns-
wiesen“ bei Wiesthal: Gemeinsam mit der Firma hoch-
kant haben wir 2019 ein Umsetzungskonzept erstellt, die 
technische Planung und das Rahmenlayout für die 8 ge-
planten Stationen abgestimmt. Es folgten umfangreiche 
redaktionelle Arbeiten wie Texterstellung, Bildrecherche 
und Illustration. Diese sollen bis zum ersten Quartal 2020 
abgeschlossen werden. Danach werden die Schautafeln 
gedruckt und in die bereits produzierten Edelstahlträger 

und interaktiven Elemente eingebaut. (Kostenplanung 
74.455,29 €, Förderquote LNPR 70%)

  Lehrpfad Romberg in Lohr: Bereits 2018 hatten wir zu-
sammen mit der Agentur cognitio und der Umweltstelle 
der Stadt Lohr im Rahmen eines LNPR-Förderprojekts die 
Umsetzungsplanung für einen modernen Naturerlebnis-
pfad im Naturschutzgebiet Romberg erarbeitet. Der ge-
plante neue Pfad mit 8 Stationen soll einen aus den 1980er 
Jahren stammenden Lehrpfad mit alten Schautafeln erset-
zen. Bedauerlicherweise hat die Stadt Lohr sowohl 2019 
als auch für 2020 keine Finanzmittel für die Umsetzung in 
den Haushalt gestellt, so dass das Vorhaben zunächst zu-
rückgestellt werden muss.

  Konzept für neuen Lehrpfad im Naturschutzgebiet Hafen-
lohrtal: Geschäftsführer Oliver Kaiser und Gebietsbetreuer 
Christian Salomon haben 2019 die Masterarbeit von Lena 
Hack betreut. Frau Hack hat ein Konzept für einen Natur- 
und Kulturlandschafts-Lehrpfad mit 10 Stationen entwi-
ckelt, der im Naturschutzgebiet Hafenlohrtal eingerichtet 
werden soll und vom Bohlensteg über die Lichtenau und 
zurück verläuft. Die Masterarbeit wurde im November 2019 
fertig gestellt. Eine Umsetzung ist wünschenswert, kann aus 
Kapazitätsgründen jedoch nicht gleich angegangen werden.
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Um die zahlreichen Angebote und Aktivitäten des Natur-
parks zu kommunizieren, betreiben wir sowohl regionale als 
auch überregionale Presse- und Öff entlichkeitsarbeit. Dabei 
arbeiten wir eng mit Partnern wie dem Tourismusverband 
Spessart-Mainland zusammen.

VERANSTALTUNGEN

Der Naturpark Spessart war 2019 wieder auf regionalen Mes-
sen und Veranstaltungen vertreten – auch Dank dem Einsatz 
unserer ehrenamtlichen Naturparkführer. Mit Infoständen, 
Führungen und Aktionen beteiligten wir uns am Schach-
blumenfest in Obersinn, am Goldbacher Familientag, am 
Regiomarkt in Dorfprozelten und am Streuobsttag in den 
Ehrlichsgärten bei Kreuzwertheim. Hier konnten sich die 
Gäste von unserem Gebietsbetreuer Christian Salomon und 
weiteren Fachleuten die Besonderheiten eines der größten 
zusammenhängenden Streuobstwiesengebiete Frankens 
zeigen lassen. Rund 2.500 Obstbäume und 100 teilweise 
sehr alte Obstsorten beeindruckten die Besucher ebenso wie 
die vielen Pfl anzen- und Insektenarten, die dort leben. 

Weiterhin präsent waren Naturpark und Naturparkführer 
auf dem Ökomarkt Aschaff enburg und am regionalen Ap-
felmarkt in Elsenfeld, auf der Mainfrankenmesse in Würz-
burg sowie auf dem Spessart Adventsmarkt der Bayrischen 
Schanz. Hier sammelten die Naturparkführer durch den 
Verkauf von Mistelzweigen und selbst gebastelten Sternen 
insgesamt 1.110,00 €, welche an die Sternstundenaktion des 
Bayerischen Rundfunks gespendet werden konnten.

Infostand des Naturparks mit 
Ranger Andreas Gries auf dem regio-

nalen Apfelmarkt in Elsenfeld

Naturparkführer Albert Steff l demonstriert 
beim Regiomarkt in Dorfprozelten, wie der 

Wassertransport im Holz funktioniert
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PRESSE, RUNDFUNK UND FERNSEHEN

Das Naturparkteam gab 2019 zahlreiche Pressemeldungen 
zu Projekten, Aktivitäten und Veranstaltungen heraus. Darü-
ber hinaus lieferten wir Material für redaktionelle Beiträge in 
Magazinen und Zeitschriften und unterstützten damit Part-
ner wie Spessart-Mainland beim touristischen Marketing. In 
Zusammenarbeit mit Rundfunk und Fernsehen entstanden 
zudem attraktive Beiträge. Im Folgenden einige Beispiele: 

  redaktionelle Beiträge im GRASHÜPFER-Familienmaga-
zin, im Magazin Blattgrün und ein sechsseitiger Artikel 
im Kundenmagazin der Flair Hotels; 

  Fernsehbeiträge im BR und in 3sat, z.B. „Ländermagazin 
aus Bayern“ rund um den Spessart sowie Bericht über die 
neuen Naturpark-Ranger;

  Gemeinsam mit Spessart-Mainland organisierten und 
begleiteten wir die einwöchigen Dreharbeiten eines spa-
nischen Filmteams. Es wurden 30 bis 45-minütige Beiträ-
ge für die international vermarkteten Serien "Trails in the 
World" und "Rural Destinations in the World" produziert 
(Ausstrahlung u.a. im spanischen National-Fernsehen 
TVE und im WDR).

  Unterstützung der Kampagne „Sehnsuchtsshop“ der Bay-
ern Tourismus GmbH. Hier werden besondere Erlebnisse 

verlost, u.a. Anfang August ein Erlebniswochenende in 
der Schneewittchenstadt Lohr. Mit dabei: die Produzenten 
des „Snow White GIN“ und Naturpark-Ranger Andreas 
Schätzlein, der den vier glücklichen Gewinnern die alten 
Laubwälder des Spessarts zeigte (mehr unter https://sehn-
suchtsshop.de).

Naturparkführer sammelten Spenden für die Aktion „Sternstunden“ des 
Bayerischen Rundfunks (v.l. Armin Heil, Gabi Bechold, Julian Bruhn)

Dreharbeiten eines spanischen 
Filmteams mit Naturpark-Ranger 

Andreas Schätzlein im Natur-
schutzgebiet Rohrberg



BROSCHÜREN-VERSAND UND ONLINESHOP

Die Nachfrage nach gedrucktem Infomaterial zum 
Spessart blieb auch 2019 konstant hoch – trotz digi-
taler Angebote. Wir bieten viele Broschüren daher 
sowohl in Papierform als auch auf der Home-
page zum Download an. Besonders häufi g 
bestellt wurden die Jahresprogrammhef-
te, die Panoramakarten, die verschiede-
nen Wanderbroschüren und die 64-sei-
tige Imagebroschüre „Spessart“. Der 
Postversand des über unsere Homepage 
bestellten Infomaterials wird über den 
Tourismusverband Spessart-Mainland 
abgewickelt. Es können so Synergien ge-
nutzt werden. 

Der Naturpark-Onlineshop mit Büchern und Wander-
karten wird weiterhin direkt vom Naturparkteam betreut. 
2019 wurden knapp 300 Bestellungen abgewickelt. Zusam-
men mit den Linzenz-Einnahmen konnten wir so einen Ge-
winn in Höhe von über 6.000,-- € erzielen. 
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MEHR LOKALES

a

MOMENT MAL

Lebe dich
glücklich

K

NACHRICHTEN

Im Blog der
Spessartfestwoche

b

Die Samenerntemaschine rollt heran: Naturpark-Ranger Andreas Gries fährt mit dem »eBeetle« über die Weikertswiese bei Rechtenbach. Er erntet dort wertvolles Saatgut, das
andernorts die Artenvielfalt steigern soll. Fotos: Johannes Ungemach

Erntezeit für Gold der Spessartwiesen
Artenvielfalt: Naturpark hat jetzt eine Samenerntemaschine im Einsatz – Kosten: 25000 Euro

Von unserem Redakteur
JOHANNES UNGEMACH

RECHTENBACH. Über diesen An-
blick wird in Zukunft noch so
mancher Passant staunen: Wie ein
Trabrennfahrer im Sulky sitzt
Ranger Andreas Diel auf dem Sitz
hinter dem »eBeetle«. Mit der
25000 Euro teuren Neuanschaf-
fung des Naturparks Spessart hol-
pert er über eine Teilfläche der
Weikertswiese oberhalb von
Rechtenbach. Es ist Erntezeit.
Geerntet wird das »Gold der

Spessartwiesen«, sagt Christian
Salomon. Er meint damit den Sa-
men seltener und heimischer Ar-
ten. Das von der Maschine auf ar-
tenreichen Wiesen mit einer
Rundbürste abgekehrte Saatgut
bringen die Naturpark-Mitarbeiter
an anderer Stelle auf verarmten
Flächen oder bei der Neuanlage
von Wiesen aus. Ziel sei es, so Sa-
lomon, die Artenvielfalt der Spes-
sartwiesen zu steigern und ge-
fährdete Pflanzen zu vermehren.

Lokale Saatgutherkunft wichtig
Die Samenernte auf artenreichen
Wiesen ist deshalb so wichtig, weil
sich »in keinem Saatgut Arten der
Rote Liste« finden, erklärt Salo-

der Samenerntemaschinen über
Spessartwiesen. In Bergrothenfels
waren sie schon, in Dammbach,
Mönchberg, Bischbrunn oder eben

Bahn für
ab, die
Rund

auf dem
geht

Tagen bei

Salomon
und

stünden dem
offen
Grün-

Naturparks. Die
Wiesen

nach der Samenernte ganz normal
Heu ernten.
Wenn man eine Wiese »kopie-

ren« will, müssen die Samen drei-
mal im Jahr geerntet werden.
Grund: Die Samen der bis zu 100
verschiedene Pflanzen, die auf
einer artenreichen
sen, werden
Zeiten reif.

Aussaat erst
Die geernteten
noch auf der
einem Tuch
die reichlich
sekten die
die Wiese
wird das Saatgut
Kissenbezüge

trocknen. Die Aussaat folgt erst im
Herbst oder Frühjahr. »Jetzt ist der
Boden zu trocken. Da wären die
Samen nur Vogelfutter«, begrün-
det Salomon.

Viele Anfragen
Flächen, die mit dem Saatgut be-
reichert werden sollen, hat man
schon gefunden, direkt nebenan
auf der Weikertswiese ebenso wie
im Dammbachtal oder im Wei-
hersgrund bei Bischbrunn. Salo-
mon erzählt, dass auch ein großer,
in der Region aktiver Solarpark-
betreiber angefragt habe, ob er
Samen haben könne.
Das gleiche gelte für einen Pri-

vatmann, der bei Massenbuch auf
mehreren Hektar Ackerland ar-
tenreiche Wiesen anlegen möchte.
Auch Landwirten, die von Wild-
schweinen umgegrabene Wiesen-
flächen wieder ansäen müssen,
wolle der Naturpark Saatgut zur
Verfügung stellen, kündigt Salo-
mon an. Ausgebracht werden soll
das Saatgut entweder per Hand
oder mit einem Düngerstreuer.

Keine schnellen Erfolge
Auf schnelle Erfolge könne man
freilich nicht hoffen. »Das braucht
Geduld«, sagt der Grünlandbe-
treuer und spricht von mehreren
Jahren, die es dauert, bis sich auf
einer Wiese ein artenreiche Le-
bensgemeinschaft aus Pflanzen

b

Hintergrund: Pilotprojekt für Spessartwiesen

Im Bereich des Naturparks Spessart
gibt es nach Schätzung von Gründ-
landbetreuer Christian Salomon meh-
rere Tausend Hektar Wiesenflä-
chen. In den vergangenen sechs Jahr-
zehnten seien größere Teile davon
durch Flächenverbrauch, ungeeig-
nete Bewirtschaftung oder Nut-
zungsaufgabe im Arten- und Blü-
tenreichtum verarmt. Gerade Wie-
sentäler drohten in vielen Abschnitten
zu verbrachen und zu verbuschen.
Mit seinem Pilotprojekt zur Samenernte
mittels »eBeetle« wolle der Naturpark
Pionierarbeit bei der Gewinnung
und Verwendung autochtonen
Saatgutes sein. Laut Salomon ist die
von einem Schweizer Hersteller ge-
kaufte Samenerntemaschine des
Naturparks die bislang einzige, die
in Unterfranken im Einsatz ist. In der
hessischen Rhön gebe es eine solche
Maschine bereits seit einiger Zeit. Der
»eBeetle« wiegt rund 75 Kilo und
hat einen elektrischen Antrieb.
Das Projekt des Naturparks ist zu-
nächst auf 3,5 Jahre angelegt, der

eBeetle soll jedoch auch darüber hin-
aus im Einsatz sein. Als Partner für
die Anschaffung der 25000 Euro
teuren Maschine konnten der Bay-
erische Naturschutzfonds und WWF
Deutschland gewonnen werden. Die
Personalkosten und einen Teil der An-
schaffungskosten trägt der Naturpark
selbst.
Begleitet wird das Projekt von einer
botanischen Untersuchung sowohl
der Spenderflächen und in der Fol-
ge auch der Flächen, auf die das
geerntete Saatgut ausgebracht
wird. (joun)

75 Kilo schwer und bis zu 15 Kilometer
schnell: der »eBeetle«.

Um die 100 verschiedene
Saatgut dient

begut-

ARBEITSPLATZ FESTZELT

FESTWOCHENPROGRAMM

Knolli-Trio begeistert auf
dem Rothenfelser Weinherbst

Einblick in die Vielfalt der Obstwiese
Ehrlichsgärten: Große Resonanz beim Streuobsttag im einstmals politisch heiß umkämpften Gebiet

Von unserem Mitarbeiter
BERND DORBATH

KREUZWERTHEIM. Mit den »Ehr-
lichsgärten« hat Kreuzwertheim
ein eindrucksvolles Streuobstge-
biet vor seinen Toren, welches
mainabwärts bergseits vor der
Ortschaft liegt. Vor Jahren als
potenzielles Gewerbe- und
Wohngebiet politisch heiß um-
kämpft, steht die Marktgemeinde
heute hinter diesem Vorzeigeob-
jekt biologischer Vielfalt und
Naherholung.
Welch enorme Bedeutung das

Gelände hinsichtlich seiner Be-
wirtschaftung und Biodiversität
besitzt, ist nicht nur den Einhei-

mischen selbst bewusst, sondern
genießt auch bei der Regierung
Unterfranken hohen Stellenwert.
Überzeugen konnte man sich

davon am Samstag beim Streu-
obsterlebnistag, zu dem die Re-
gierung von Unterfranken und der
Markt Kreuzwertheim eingeladen
hatten. Ziel war es, die aktuelle
Situation und die Ergebnisse der
Kartierungen von Flora und Fau-
na vorzustellen (siehe auch Info-
kasten).

Hochstammkultur in Gefahr
Handlungsbedarf sehen Bürger-
meister Klaus Thoma und Chris-
tian Salomon, Biodiversitätsbe-
auftragter an der Regierung von
Unterfranken, hinsichtlich des
Erhaltes der vielfältigen Hoch-
stammkultur. Denn aufgrund des
Pflegeaufwandes wurden Bewirt-
schaftungen aufgegeben, wodurch
das Gebiet in seiner jetzigen Form
gefährdet sei.
Daher hat die Gemeinde einen

Pflegevertrag mit der Main-
Streuobst-Bienen-eG abgeschlos-
sen, um das landschaftsprägende
Gebiet mit seiner besonderen
ökologischen Bedeutung zu erhal-
ten. Denn für die Kreuzwert-
heimer Bürger habe dieses Gebiet
eine ganz besondere emotionale
Bedeutung, sagte Thoma. Sie sei
vergleichbar der zum »Himmel-
reich« auf der anderen Seite
Kreuzwertheims. Der Bürger-
meister lobte die intensive Zu-
sammenarbeit zwischen Natur-

Dabei wies er darauf hin, dass le-
diglich vier der zahlreichen Bor-
kenkäferarten in wirtschaftlicher
Hinsicht bedenklich seien. Die
meisten ernährten sich von bereits
abgestorbenem Holz.

Totholz stehen lassen
Grundstückseignern riet er, abge-
storbene Bäume auch einmal ste-
henzulassen und geschnittenes
Reisig wenn möglich als Haufen
auf dem Grundstück zu belassen.
Spuren von Pilz und Käfer in ab-
gestorbenem Holz fanden sich al-
lenthalben.
Der Pomologe und Streuobst-

sachverständige Steffen Kahl ließ
seine Zuhörer unterwegs Birnen-
sorten probieren. Er propagierte
den Anbau hochstämmiger alter
Apfel- und Birnensorten. Meist-
angebautes Obst sei nach derzei-
tigem Stand der Apfel mit etwa
zwei Drittel der rund 2500 Bäume,
gefolgt von Pflaumen und ihren
Wildarten.
Höhepunkt der Vogelkartierung
die Anwesenheit des Wende-

halses als Brutvogel, wie vom Vo-
Sachverständigen Hartwig

Brönner (Vorsitzender des Lan-
desbundes für Vogelschutz in
Main-Spessart) zu erfahren war.

Die Main-Streuobst-Bienen-eG
aus Margetshöchheim war mit
Geschäftsführer Krischan Cords
vor Ort. Er schenkte sortenreine
Fruchtsäfte aus. Dazu gab es Spe-
zialitäten von Biorind und Wild-
schwein, und auch an Vegetarier
war gedacht.
Ranger Andreas Gries vom Na-

turpark Spessart führte eine elek-
trische Maschine vor, mit der
Saatgut von Spessartwiesen ge-
erntet wird. Am Infostand konnte
man sich den Mikrokosmos von
Käfern und Pilzen unter dem Mi-
kroskop ansehen.

Wandel im Bewusstsein
Georg Wolpert, Vorsitzender der
örtlichen Naturschutzgruppe,
blickte kurz auf die ausgestande-
nen politischen Spannungen zu-
rück und dankte dafür, dass der
Wert der Fläche von der Gemein-
de und der Bevölkerung erkannt
wurde.
Die vorbildliche Rinderbewei-

dung lobte Christian Salomon, der
auch die Anmeldungen zum Obst-
baumschnittkurs entgegennahm
und sich über das Interesse der
Beteiligten freute. Von denen be-
stellten viele gleich vor Ort Obst-
baumsetzlinge.

Zahlen und Fakten: Ehrlichsgärten

Nördlich von Kreuzwertheim und öst-
lich der Staatsstraße 2315 erstreckt
sich das größte zusammenhängende
Streuobstwiesengebiet des Land-
kreises und eines der größten Fran-
kens mit rund 2500 Obstbäumen auf
130 Hektar Fläche.
Ein Teilbereich hat den Flurnamen Ehr-
lichsgärten oder »Erli«. Daneben befin-
den sich Flurnamen wie Furt, Kreuz-
und Geisberg oder die aus dem Hei-
matlied besungene Heeg, Zinke und
Bohle.
Über 100 verschiedene Obstsorten
wachsen hier, teilweise sehr alte. Das
Gebiet ist als Flora-Fauna-Habitat-Ge-

biet und teilweise Vogelschutzgebiet
Teil des europäischen Schutzge-
bietes Natura 2000.
15 Prozent der hier vorkommenden
Pflanzenarten stehen auf der Roten
Liste und gelten als gefährdet. Wäh-
rend andernorts gleichartige Flächen
durch Bebauung oder landwirtschaftli-
che Intensivierung verloren gingen,
fand hier eine kleinräumige Nutzung
durch ortsansässige Bauern statt.
Dadurch entstand ein abwechslungs-
reiches Mosaik der offenen Streu-
obstwiesen mit einzigartiger Viel-
falt auf mageren Wiesen und
Sandäckern. (bd)

Streuobsttages, wie vom Juchtenkäfer zersetztes Mulmholz riecht. Foto: Bernd Dorbath

Kostprobe gefällig? Für die Erklärungder Streuobstsorten mitsamt Genussprobe war Steffen Kahl zuständig. Foto: Bernd Dorbath
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FAMILIENANZEIGEN

Das in Gemünden am Main ansässige Gesundheitszentrum
Main-Spessart für Pflege und Therapie ist eine Pflegeeinrich-
tung für die Allgemeine Pflege und eine Spezialpflegeeinrichtung
für wachkomatöse und beatmete Bewohner sowie für jüngere,
neurologisch erkrankte Bewohner.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

eine gerontopsychiatrische Fachkraft (m/w/d)
(für die soziale Betreuung!)

eine Pflegefachkraft (Krankenschwester,
Krankenpfleger oder Altenpfleger) (m/w/d)

und

eine Pflegehilfskraft (m/w/d)
jeweils in Voll- oder Teilzeit

Unser neuer Pflegedienstleiter, Herr Bernd Winterlich, freut sich
auf Ihre Bewerbung!

Gesundheitszentrum Main-Spessart
für Pflege und Therapie
z. Hd. Herr Winterlich
Klinikstraße 1
97737 Gemünden
(b.winterlich@gsmsp.de)

GESUNDHEITSZENTRUM
MAIN-SPESSART

Pflege & Therapie
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17-Jähriger in
Lederhose betrunken

auf dem Rad
LOHR Eine Polizeistreife hat am
Sonntagmorgen gegen 1.40 Uhr in
der Vorstadtstraße in Lohr einen
Fahrradfahrer in Tracht aufgehalten.
Der 17-jährige Festwochenheimkeh-
rer stand unter Alkoholeinfluss. Ein
Atemalkoholtest ergab einen Wert
von über 1,8 Promille. Die Weiter-
fahrt des Radfahrers wurde unter-
bunden, und es folgte eine Blutent-
nahme im örtlichen Krankenhaus.
Den 17-Jährigen erwartet nun eine
Anzeige wegen Trunkenheit im Ver-
kehr. (BJK)

Mann greift junges
Pärchen auf der
Festwoche an

LOHR Ein deutlich alkoholisierter
30-Jähriger aus Heigenbrücken hat
am Samstagabend ein junges Pär-
chen im Zelt der Spessartfestwoche
angegriffen. Laut Polizei geschah
dies aus bislang ungeklärten Grün-
den. Dabei wurden ein 25-jähriger
Lohrer und eine 21-jährige Gössen-
heimerin leicht verletzt.

Die Gössenheimerin musste sogar
kurzzeitig ins Krankenhaus Lohr ein-
geliefert werden. Der 30-Jährige aus
Heigenbrücken wurde aus dem Fest-
zelt gewiesen. Weitere Ermittlungen
erfolgen durch die Polizeiinspektion
Lohr. (BJK)

Nach einem Abriss des Lebensweges von Meister Benda übergaben die anwesenden Meister der verschiedenen
Kampfkunststile die Urkunden. FOTO: INGO LEDERER

Christian Benda erhält achten Großmeistergrad
Hapkido-Meister für jahrzehntelanges, leidenschaftliches Engagement für die Kampfkunst ausgezeichnet

MAIN-SPESSART Anfang des Jahres
erreichte eine freudige Nachricht das
Hauptquartier der Korean Style Mar-
tial Arts-Organisation (K.S.M.A.) in
Gemünden-Harrbach. Christian
Benda, Präsident der K.S.M.A., wurde
nach Prüfung und Befragung durch
den Stilbegründer und vorstehenden
Großmeister des Dachverbandes
KumDo & World-Taekwondo-Feder-
ation, Dr. Kahm SungWoo,mit einer
der höchsten Auszeichnungen in der
Kampfkunst geehrt: dem achten
Dan Großmeistergrad.

Die Voraussetzungen für eine sol-
che Graduierung sind ein jahrzehn-
telanges kontinuierliches, beständi-
ges und leidenschaftliches Engage-
ment für die Kampfkunst, welches
im Fall des vonMeister Benda prakti-
zierten Kum-Sung-Hapkido-Karate
Stils zudem noch vollständig auf eh-
renamtlicher Basis erfolgt, heißt es in
einer Pressemitteilung.

ImKreise seiner Schwarzgurte und
Schüler der angeschlossenen Trai-
ningsorte (TSV Himmelstadt, TSV
Wiesenfeld und TSV Lengfeld), so-
wie den eingeladenen Kampfkunst-
freunden und Meistern aus BJJ/Luta
Livre (Würzburg), Kung Fu (Litzlohe;
Bamberg), Karate & Kyusho-Jitsu
(Pilsach), Kickboxen (Gerbrunn; Pil-
sach) und Judo (Margetshöchheim;
Karlburg) wurden ihm in der Mehr-
zweckhalle Himmelstadt in einem
feierlichen Festakt nun die Urkun-
den aus den Vereinigten Staaten und
Korea überreicht.

Kampfkunst in einer
Show präsentiert

Nach einem Abriss des bisherigen
Lebensweges von Meister Benda und
einer Teezeremonie übergaben die
anwesenden Meister der verschiede-
nen Kampfkunststile die Urkunden
stellvertretend für Großmeister
Dr. Kahm und bezeugten den neuen
Rang. Bereits zuvor hatte man in
einem gemeinsamen stilübergreifen-
den Workshop von- und miteinan-
der gelernt und dem Publikum einen
Querschnitt der Kampfkunst in einer
Show präsentiert.

Vom langjährigen Wegbegleiter
Meister Karsten Kölbl (Spirit of Dra-
gons Kung-Fu) erhielt Meister Benda
zudem noch ein persönliches Ge-
schenk in Form eines Shaolin-
Mönchsgewands.

Der neue Titel wird sowohl durch
die Graduierungsurkunde des Stil-
gründers Großmeister Dr. Kahm
Sung Woo (NJ/USA), als auch eine
Bestätigungsurkunde des Kukkiwon
(Hauptquartier der Wold Tae Kwon
Do Federation, Seoul, Südkorea), so-

wie eine Ehrenurkunde des Kum Sul‘
Schwertkampfstils zertifiziert.

Meister Benda bedankte sich ins-
besondere bei seiner Ehefrau Nadine
und seinem Großmeister für die zu-
teilgewordene Ehre, als auch bei sei-
nen Schülern und Gästen sowie bei
den Vorständen der Vereine, die ihn
und seine Gruppen unterstützen.

Er bezeichnete dies als eine Bestä-
tigung und weiteren Antrieb für die
ehrenamtlich tätigen Trainer und
Schüler, welche sich insbesondere in

qualifizierten Selbstverteidigungs-
schulungen für Frauen und Kinder
engagieren.

Breites Spektrum an
asiatischer Waffenkunst

Die von Meister Benda gelehrte
Kampfkunst beinhaltet neben Schlä-
gen, Tritten, Hebeln, Würfen auch
ein breites Spektrum an traditionel-
ler asiatischer Waffenkunst. Trai-
ningsorte gibt es in Himmelstadt,
Wiesenfeld und Lengfeld. (KECK)

Abfalltermine
Für die Woche vom 5. bis 10. August:

BLAUE TONNE
Montag, 5. August: Gemünden, Markt-
heidenfeld (links B8).
Dienstag, 6. August: Halsbach, Hofstet-
ten, Kleinwernfeld, Maria-Buchen,
Marktheidenfeld (rechts B8), Massen-
buch, Steinbach, Wiesenfeld.
Mittwoch, 7. August: Bergrothenfels,
Eußenheim, Homburg, Lengfurt, Neu-
stadt, Rothenfels, Wernfeld.
Donnerstag, 8. August: Bischbrunn,
Erlenbach, Esselbach, Himmelstadt, Kre-
denbach, Oberndorf, Steinmark, Straß-
lücke, Tiefenthal, Torhaus Aurora.
Freitag, 9. August: Altfeld, Bühler,
Eichenfürst, Gambach, Glasofen, Gös-
senheim, Hundsbach, Marienbrunn,
Münster, Obersfeld, Sachsenheim, Zim-
mern.

GELBE SÄCKE
Montag, 5. August: Aura, Burgsinn,
Deutelbach, Emmerichsthal, Fellen, Mit-
telsinn, Neuhof, Obersinn, Rengers-
brunn, Wohnrod.
Dienstag, 6. August: Bischborner Hof,
Habichsthal, Krommenthal, Nanten-
bach, Neuendorf, Neuhütten, Rechten-
bach, Wiesthal, Wombach.
Mittwoch, 7. August: Karlstadt.
Donnerstag, 8. August: Ansbach, Bil-
lingshausen, Birkenfeld, Duttenbrunn,
Karbach, Roden, Urspringen, Waldzell.
Freitag, 9. August: Hasloch, Hasselberg,
Kreuzwertheim, Michelrieth, Scholl-
brunn.

Schulung mit den Entdeckerwesten:
Eine Teilnehmerin präsentiert ihren
Fang. FOTO: OLIVER KAISER

Westen für junge Entdecker
Kinder lernen mit Becherlupen und Kompassen die Natur besser kennen.

Schüler der Grundschule Goldbach testeten die Westen im Naturerlebnisgarten.
MAIN-SPESSART Der Naturpark
Spessart setzt seit einigen Jahren so-
genannten Naturpark-Entdecker-
westen bei seiner Natur- und Um-
weltbildung ein. Die robusten Out-
door-Westen verfügen über zahlrei-
che Taschen und sind mit spannen-
den Exkursionsmaterialien ausge-
stattet, darunter Becherlupe, Kom-
pass und einen sogenannten Insek-
tensauger.

Naturforscher und Abenteurer
Damit können kleine Tiere scho-

nend und gefahrlos eingefangen, be-
trachtet und dann wieder frei gelas-
sen werden. Kinder und Erwachsene
können mit den Westen und der
Ausrüstung in die Rolle von Natur-
forschern und Abenteurern schlüp-
fen und die Natur auf eigene Faust
entdecken, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Im vergangenen Jahr begann der
Naturparkverein damit, den Einsatz
auf Kooperationspartner wie bei-
spielsweise das Schullandheim in
Hobbach und die Jugendherberge

Lohr auszudehnen. Nun konnte der
Naturpark auch die Umweltstation
der Stadt Aschaffenburg und der Na-
turerlebnisgarten des Landesbunds

für Vogelschutz (LBV) in Kleinost-
heim mit je einem Klassensatz der
Entdeckerwesten ausstatten. Unter-
stützt wurde das Kooperationspro-
jekt durch eine Spende der Bio Verlag
GmbH in Aschaffenburg und durch
eine Förderung der Regierung von
Unterfranken.

Schulung für die Mitarbeiter
Oliver Kaiser, Geschäftsführer des

Naturparkvereins in Kleinostheim,
übergab jeweils 30 Entdeckerwesten
an die Kooperationspartner. Heidi
Bolch, Umweltbildungsbeauftragte
der Stadt Aschaffenburg und Tho-
mas Staab, Leiter der LBV-Umwelt-
station freuten sich über die neuen
Entdeckerwesten, welche die Besu-
cher der beiden Bildungseinrichtun-
gen zukünftig nutzen können. Be-
reits Anfang Juni hatte der Naturpark
eine Schulung für dieMitarbeiter der
Partnerinstitutionen zumEinsatz der
Entdeckerwesten in Aschaffenburg
durchgeführt.

Den ersten Einsatz hatten die Ent-
deckerwesten gleich nach der Über-

gabe im Naturerlebnisgarten des
LBV. Schüler der Grundschule Gold-
bach testeten gemeinsam mit ihrer
Lehrerin TeresaWolf dieWesten und
das dazugehörige Forschermaterial
bei einer Exkursion zumThemaWie-
se und Bienen.

Die robusten Outdoorwesten mit
den Entdeckermaterialien wurden
vom Verband Deutscher Naturparke
gemeinsam mit dem Lehrstuhl für
Biologiedidaktik der Universität Gie-
ßen entwickelt. Bei denWesten steht
das Naturerleben im Vordergrund.
Jeder Teilnehmer hat seinen eigenen
Satz Exkursionsmaterialien zur Hand
und kann daher sein eigenes Tempo
und Thema finden. So steht nicht
der Exkursionsleiter im Mittelpunkt,
sondern das eigenständige Erfor-
schen und Entdecken. (KECK)

Infos dazu gibt es unter
www.naturpark-spessart.de/plus/
kinderseite/entdeckerwesten.php und
bei der Naturpark-Geschäftsstelle,
Tel.: (09351) 603947, E-Mail:
info@naturpark-spessart.de.

Schüler der Grundschule Goldbach in den Naturpark-Entdeckerwesten, ebenfalls im Bild von links Oliver Kaiser, Heidi Bolch, Teresa Wolf und Thomas
Staab. FOTO: ANA JUNKER

Würzbüschel
binden

Kräuterwanderung

WIESENFELD Am Sonntag, 11. Au-
gust, von 14 bis 16.30 Uhr veranstal-
ten die Natur- und Landschaftsfüh-
rer Mainfranken und Bund Natur-
schutz Main-Spessart eine Kräuter-
wanderung mit Würzbüschelbinden
in Wiesenfeld. Die Teilnehmer be-
kommen bei einem Spaziergang
Wild- und Heilkräuter gezeigt und
sammeln diese. Es besteht die Mög-
lichkeit, die gesammelten Kräuter zu
einem Würzbüschel zu binden.

Leitung: Rosi Weber, geprüfte
Kräuterführerin, und Bernd Dill, ge-
prüfter Kräuterführer, zertifizierter
Natur- und Landschaftsführer. Mit-
zubringen sind Getränk, Sammel-
korb und Schere. Treffpunkt: von
Karlstadt kommend linksmainisch
nachWiesenfeld,Mühlweg 8 (Staats-
straße 2435), etwa 200 Meter vor
dem Ortsausgang rechts in den
Mühlweg abbiegen und vor der Ten-
nishalle parken. (MIA)

Anmeldung bis 10. August unter
Tel.: (09353) 8340 oder per E-Mail an
cyclamen1944@gmail.com, Website:
www.bernhards-botanik.de

Märchenhafter
Sommer
in Lohr

Sendungen werden vom
12. bis 16. August gezeigt

LOHR Lohr hatte vom11. bis 14. Ju-
ni das Bayerische Fernsehen zu Gast.
Das Team drehte in Lohr und Umge-
bung für die Sommerserie „Wir in
Bayern“ unter dem Motto „Ein mär-
chenhafter Sommer“.

Der Dreh umfasste laut Pressemit-
teilung viele Highlights aus Lohr
und dem Spessart. Das leibhaftige
Lohrer Schneewittchen (Anna Am-
rhein) zeigte den legendären „spre-
chenden Spiegel“ im Schloss, und
das Lohrer Waschweib (Angelika
Feuser) nahm das BR-Team mit auf
einen Spaziergang durch die fränki-
sche Altstadt.

Besonders angetan war das Mün-
chener BR-Team von der alten, noch
mit einem Mühlrad betriebenen
Drechslerei von Jürgen Dildey im
Rechtenbachtal. Lisa Pfeuffer aus
Neustadt am Main begeisterte mit
ihrer Kettensägekunst. Sie erschafft
lebensgroße Figuren aus der Spes-
sarteiche.

Christian Salomon stellte dieWas-
serbüffel im Hafenlohrtal vor, die er
als Gebietsbetreuer im Naturpark
Spessart naturschutzfachlich be-
treut. Zu sehen sein wird auch der
Forellenhof in Lohr, das Wasser-
schloss in Mespelbrunn, ein Räuber-
überfall im Spessart sowie eine Plan-
wagenfahrt. (KECK)

Ausgestrahlt werden die Aufnahmen
im Bayerischen Fernsehen an fünf auf-
einanderfolgenden Tagen vom 12. bis
16. August, jeweils 70 bis 90 Minuten.

mon. Autochtones Saatgut, also
solches, das zu 100 Prozent von
heimischen Wildpflanzen stamme,
lasse sich nur vor Ort gewinnen.
Häufig, so Salomon, kommt im

Bemühen, Blühflächen anzulegen,
völlig falsches Saatgut zum Ein-
satz. Selbst bei Saatgut mit dem
Prädikat »regional« handle es sich
oft um einen Einheitsbrei. Dieser
führe auf Dauer zur Verfälschung,
Vereinheitlichung und Verarmung
der Flächen, so Salomon.
Um dem entgegenzuwirken,

zockeln die Ranger des Natur-
parks seit rund einem Monat mit

Mönchberg,
auf der Weikertswiese. Bahn
Bahn fahren sie die Wiesen ab,
Rundbürste immer voraus. Rund
24 Kilometer sind bereits auf
Tacho der Maschine. Weiter
es in den nächsten Tagen
Hösbach und im Sinngrund.

Landwirte ziehen mit
Die Samenernte spricht Salomon
mit den Wieseneigentümern
Landwirten ab. Diese stünden
Projekt ausgesprochen offen
gegenüber, freut sich der Grün-
landbetreuer des Naturparks.
Landwirte können auf den Wiesen

Ranger Andreas Gries und Grünlandbetreuer Christian Salomon (Hintergrund) begut-
achten das auf der Weikertswiese geerntete Saatgut.

shop.mainpost.de

Finden Sie das
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Naturführung zum Kleinod Bischbrunner Gemeindewiese. FOTOS: ERNST DÜRR

Kugelige Teufelskralle als Superstar
Besondere Artenvielfalt: 15 Interessierte besuchten die „Naturpark-Wiese des Jahres“ in Bischbrunn.

...................................................................................

Von ERNST DÜRR
...................................................................................

BISCHBRUNN Zur „Naturpark-Wie-
se des Jahres“ führte am Sonntag-
morgen Christian Solomon in einer
gemeinsamen Veranstaltung des Na-
turparks Spessart mit der Volkshoch-
schule Lohr-Gemünden. Auf der
Bischbrunner Gemeindewiese am
Nächsterbrunn zwischen Straßlücke
und Weihersgrund findet man dank
Vertragsnaturschutz eine außerge-
wöhnliche Artenvielfalt und beson-
dere botanische Schätze.

Die rund 15-köpfige Gruppe folg-
te Salomon quer über die Wiese.
Mancher hatte ein schlechtes Gewis-
sen, so quer darüber zu laufen, auch
wenn der Pächter – Landwirt And-
reas Bauer mit Familie – dabei war.
Bauer betreibt in Remlingen einen
Ackerbau-Michviehbetrieb und hat-
te wie die anderen Teilnehmer gro-
ßes Interesse zu erfahren, was er hier
denn eigentlich alles durch eine be-
sondere Wirtschaftsweise, die er
jährlich mit Salomon bespricht,
nützt und schützt.

Das war auch schon der erste
wichtige Merkpunkt für die Teilneh-
mer: Nutzung und Schutz gehören
zusammen. Die Zuschüsse aus dem
bayerischen Vertragslandwirt-
schaftsprogramm versetzen die
Bauers in die Lage, ohne Düngung
zu arbeiten sowie Art und Zeitpunkt
der Mahd abzustimmen.

20 Pflanzenarten auf nur einem
Quadratmeter

Entscheidend für den Artenreich-
tum einer Wiese ist vor allem der
Landwirt, wie Salomon betonte. Er
ist beruflich als Gebietsbetreuer für
Grünland im Naturpark Spessart tä-
tig. In einem willkürlich gewählten
Quadratmeter Wiese fand er über 20
verschiedene Pflanzen. Je nach
Standort kämen in einem anderen
Quadratmeter andere hinzu. Insge-
samt seien weit über 100 Arten auf
der Gemeindewiese vertreten.

Solche Wiesen seien von ihrer
Vielfalt praktisch der tropische Re-
genwald des Spessarts, verdeutlichte
Salomon den Teilnehmern, unter
denen sich auch Bischbrunns Bür-
germeisterin Agnes Engelhardt be-
fand. Diese brach eine Lanze für die
Förderprogramme. Nur mit ihnen
könnten die Landwirte wirtschaft-
lich arbeiten und so ihren Dienst für
die Gesellschaft verrichten. Salo-
mon stimmte ihr zu und forderte
eine möglichst kleinräumige Nut-
zung der Landschaft.

Fatal sei auch, wenn alle zum glei-
chen Zeitpunkt mähen, so Salomon.
Denn dann verschwänden großflä-
chig zum selben Zeitpunkt Unter-

schlupf und Nahrungsquelle für In-
sekten und Vögel. Wichtig sei auch,
dass Landwirte und Naturschutz
miteinander sprechen. Als Beispiel
dafür zeigte er verschiedene Orchi-
deen, wie das Große Zweiblatt oder
das Breitblättrige Knabenkraut.

Der Botanische Superstar der Ge-
meindewiese ist für den Naturschüt-
zer aber die Kugelige Teufelskralle.
Das Gewächs mit der tiefblauen Blü-
te gibt es im Spessart nur noch auf
zwei Wiesen in Bischbrunn, die bei-
de Landwirt Bauer bewirtschaftet.
Dieser bespricht mit Salomon den
Mähzeitpunkt und lässt auch Inseln
auf der Wiese stehen, die ihm der
Naturschützer vorher kennzeichnet.

Der Perlmuttfalter braucht das
Hundsveilchen

Dass Natur sensibel ist und viele
Arten eng auf andere angewiesen
sind, erläuterte der Gebietsbetreuer
Grünland des Naturparks anhand ei-
niger Spezialisten, wie dem Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling (siehe Kas-
ten). Solche Abhängigkeiten sind

viele bekannt. So benötigen die ver-
schiedenen Arten des Perlmuttfal-
ters zwingend Hundsveilchen. Klei-
ner Fuchs, Tagpfauenauge und Ad-
miral brauchen Brennnesseln. Salo-
mon zeigte den Gästen ein Ampfer-
Grünwidderchen, das auf das Vor-
kommen des Sauerampfers angewie-
sen ist.

Mit speziellem Gerät Samen ab-
bürsten und sammeln

Die Gemeindewiese am Nächster-
brunn sei so artenreich, dass man
dieses Jahr mit einem speziellen Ge-
rät, das den Pflanzen nicht schadet,
Samen abbürsten und sammeln wer-
de. Die Samen würden dann im na-
he gelegenen Naturschutzgebiet
Weihersgrund ausgebracht, das arte-
närmer als die Gemeindewiese sei.
Zum Abschluss der informativen
und unterhaltsamen Wanderung
dankte Salomon dem Landwirt And-
reas Bauer, der das Kleinod Gemein-
dewiese am Nächsterbrunn durch
seine angepasste Wirtschaftsweise
erhält.

Das komplizierte Dasein eines Sozialparasiten

Der Wiesenknopf-
Ameisenbläuling, von
dem es zwei Arten gibt,
den dunklen und den
hellen, schafft es, seine
eigentlichen Feinde dazu
zu bringen, ihn zu er-
nähren und zu beschüt-
zen. Dennoch – oder ge-
rade deshalb – ist sein
Überleben gefährdet,
denn seine Spezialisie-
rungen machen ihn ab-
hängig und verletzbar.

Er legt seine Eier nur im
Großen Wiesenknopf ab,
der auch als Blutströpf-
chen bekannt ist. Die ge-
schlüpften Raupen er-
nähren sich zunächst von
den Blüten des Wiesen-
knopfs. Dann lassen sie
sich fallen und werden
mit Glück von einer Rot-
gelben Knotenameise in

ihre unterirdische Behau-
sung geschleppt. Im Nest
wird die Raupe von den
Ameisen allerdings nicht
gefressen, sondern bis zu
zwei Jahre gehegt und
gepflegt. Das liegt an
dem Duft, den die Raupe
absondert und der dem
der Ameise ähnlich ist.
Die Ameise holt sich
damit einen Parasiten
„ins Haus“, denn zum
Dank verspeist die Raupe
Ameisenbrut. Bis zu 600
Ameisenlarven kann eine
Raupe in der Zeit ihres
Aufenthalts im Ameisen-
bau vertilgen. Der Wie-
senknopf-Ameisenbläu-
ling ist nicht nur durch
die Zerstörung und Ent-
wertung geeigneter Le-
bensräume bedroht. Er
ist auch zwingend auf
den Großen Wiesenknopf

und seine Wirtsameisen
angewiesen. Wird die
Wiese aber zum falschen
Zeitpunkt gemäht, wer-
den sämtliche auf dem
Wiesenknopf befindlichen
Eier und Larven vernich-
tet. Konsequenz: Der Fal-
ter stirbt dort aus.

Doch zu dieser komple-
xen Lebensweise gibt
es eine Steigerung. Die
Raupen werden in den
Blütenköpfen des Großen
Wiesenknopfs noch von
einer Schlupfwespe para-
sitiert. Diese legt je ein
Ei in die Raupe ab. Wenn
sich diese nach Monaten
verpuppt, übernimmt die
Schlupfwespe den Kokon
und aus ihm schlüpft
kein Falter, sondern eine
Schlupfwespe. (EDU)

Im Spessart nur noch auf zwei
Bischbrunner Wiesen zu finden:
die Kugelige Teufelskralle, der bo-
tanische Superstar der Gemeinde-
wiese.

1000 Euro gespendet

LOHR Die Firma Hans Günther
GmbH aus Lohr stellt nach wie vor
die Horrorwittchen-Aufkleber her
und spendet aktuell wieder einmal
fast 1000 Euro ans Jugendzentrum
Lohr, heißt es in einer Pressemittei-
lung (im Bild Frank und Jürgen
Günther und ein frisch beklebtes
Lastenfahrrad). Zusammen mit der
kleineren Spende in Höhe von 171
Euro von Matthias Mehling, die aus
dem Verkauf anderer Horrorwitt-

chenartikel stammt, sind es dann
über 1000 Euro. Insgesamt kamen
über die Jahre aus diesen Quellen
schon fast 18 000 Euro zusammen.
Die letzten Autosticker gingen via
Horrorwittchen-Webshop nach
Ochsenfurt, München, Magdeburg,
Aschaffenburg, Berlin und Rauen-
berg. Weiterhin sind diese Aufkle-
ber bei der Touristinfo und im
Weinhaus Mehling zu bekommen
oder im Webshop zu bestellen.
(MIA) FOTO: MATTHIAS MEHLING

BBV-Geschäftsstelle
informiert bei
Vorsorgewoche

KARLSTADT Beim Stichwort Alters-
vorsorge denken viele Menschen
nur an die finanzielle Absicherung
im Alter, an die gesetzliche Rente
und vielleicht eine private Zusatz-
versicherung, um sich den Lebens-
abend zu versüßen. „Doch was ist,
wenn man durch eine schwere
Krankheit oder einen Unfall seine
Angelegenheiten nicht mehr selbst
regeln kann? Wer tut das dann für
mich? Bekomme ich einen Betreu-
er? Kann ich vorher schon Voll-
machten für bestimmte Personen
ausstellen?“, fasst Isidor Schelle,
Vorsorgeexperte des Bayerischen
Bauernverbandes, die wichtigsten
Fragen zusammen. „All das muss im
Fall der Fälle geklärt sein.“

Die Geschäftsstelle des Bayeri-
schen Bauernverbandes in Karlstadt
bietet laut Pressemitteilung vom 3.
bis 7. Juni für seine Mitglieder In-
formationen rund um die Fragen
zur persönlichen und familiären
Absicherung.

„Wir informieren in unseren
Fachmedien und stehen genauso
für persönliche Beratungsgespräche
bereit“, sagt Elmar Konrad, Ge-
schäftsführer des Bayerischen
Bauernverbandes. ( LEK)

Weitere Infos unter www.Bayeri-
scherBauernVerband.de/Kreisverband/
main-spessart oder an der BBV-Ge-
schäftsstelle in Karlstadt, Tel.: (09353)
97210 oder per E-Mail: Karlstadt@
BayerischerBauernVerband.de

BROSCHÜREN-VERSAND UND ONLINESHOP

Die Nachfrage nach gedrucktem Infomaterial zum 
Spessart blieb auch 2019 konstant hoch – trotz digi-
taler Angebote. Wir bieten viele Broschüren daher 
sowohl in Papierform als auch auf der Home-
page zum Download an. Besonders häufi g 
bestellt wurden die Jahresprogrammhef-
te, die Panoramakarten, die verschiede-
nen Wanderbroschüren und die 64-sei-
tige Imagebroschüre „Spessart“. Der 
Postversand des über unsere Homepage 
bestellten Infomaterials wird über den 
Tourismusverband Spessart-Mainland 
abgewickelt. Es können so Synergien ge-

Der Naturpark-Onlineshop mit Büchern und Wander-
karten wird weiterhin direkt vom Naturparkteam betreut. 
2019 wurden knapp 300 Bestellungen abgewickelt. Zusam-
men mit den Linzenz-Einnahmen konnten wir so einen Ge-
winn in Höhe von über 6.000,-- € erzielen. 
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Beispiele unserer 
Pressearbeit

artenreichen Wiese wach-
werden zu unterschiedlichen

erst im Herbst
geernteten Samen werden

der Wiese zunächst auf
Tuch ausgelegt. So haben

reichlich mit abgekehrten In-
Möglichkeit, zurück in
zu krabbeln. Danach

Saatgut in Bettlaken oder
Kissenbezüge gesteckt. So kann es

bensgemeinschaft
und Tieren entwickelt hat.
Entscheidend für den Erhalt der

biologischen Vielfalt der Kultur-
landschaft sei aber ohnehin die Art
der Landnutzung, so Salomon.
»Wenig düngen, keine Insektizi-
de oder Herbizide, kleinräumig
mähen«, beschreibt er das Re-
zept.

b
Video zum
Einsatz auf
www.main-echo.de.

verschiedene Pflanzen wachsen auf einer artenreichen Spessartwiese. Ihr
dient andernorts zur Aufwertung verarmter Wiesen oder zur Neuanlage.

park Spessart und der Unteren
Naturschutzbehörde.
Die vielen Interessierten teilten

sich in drei Gruppen mit jeweils
einem der Sachverständigen, die
Flora und Fauna in den letzten
beiden Jahren kartiert hatten. Es
begannen kurzweilige Führungen.
Der Käfer-Sachverständige Se-

bastian Vogel zeigte seinen Zu-
hörern, wie intensiv Pilze und Kä-
fer bei der Zersetzung abgestor-
benen Holzes zusammenwirkten.

Apfel-
angebautes
tigem
zwei
gefolgt
Wildarten.
Höhepunkt

war
halses
gel-Sachverständigen
Brönner
desbundes
Main-

Sebastian Vogel erklärte den Besuchern des Streuobsttages,
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Die neue Gemündener Hütte
Um die Infrastruktur für Wanderer und Radler im Spessart zu verbessern, wird ein
Netz von neuen Schutzhütten geschaffen. Die Stadt Gemünden beteiligt sich daran.

...................................................................................

Von MICHAEL MAHR
...................................................................................

GEMÜNDEN Die Abstimmung im
Stadtrat ging zwar äußerst knapp
aus, aber mit einer Mehrheit von
11:10 Stimmen beschloss das Gre-
mium die Finanzierung einer neuen
Schutzhütte. Der Naturpark Spessart
hat vor einigen Jahren ein Projekt ge-
startet, um den Spessart mit einem
Netz neuer Schutzhütten zu überzie-
hen, die Ausflugsziele und Rastgele-
genheit zugleich sein sollen.

2016 war ein Bedarf von 55 Hüt-
ten ermittelt worden. Nun soll das
Vorhaben im Rahmen eines Leader-
Projekts verwirklicht werden. Die
Stadt Gemünden wird sich nach der
Entscheidung des Stadtrats daran be-
teiligen. Vor Kurzem hatte auch der
Gemeinderat von Burgsinn den Bau
einer solchen Hütte beschlossen.

Die Stadt wird für die Realisierung
der Hütte und ihren Unterhalt in
den kommenden zwölf Jahren eine
Vereinbarung mit dem Naturpark
Spessart abschließen. Die Hütten
werden aus einheimischem Holz

und alle nach dem gleichen Bauplan
errichtet. An den Hütten werden
Infotafeln die Wanderer über ver-
schiedene Themen aus dem Spessart
informieren. Das Modell für die
Schutzhütten war im vergangenen
Jahr im Rahmen eines Wettbewerbs
gesucht worden.

Prototyp bei Waldaschaff
Entworfen haben die ausgewählte

Hütte fünf Zimmererlehrlinge der
Josef-Greising-Schule in Würzburg.
Ein erster Prototyp steht bereits bei
Waldaschaff (Lkr. Aschaffenburg).
Die Kosten für die Hütten betragen
allerdings rund 19 300 Euro, anstatt
der rund 10 000 Euro, für die die Ge-
bäude ursprünglich konzipiert wer-
den sollten.

„Ich hätte sie mir ein kleines biss-
chen billiger gewünscht“, sagte dann
auch Bürgermeister Jürgen Lippert.
Zieht man die Leader-Förderung ab,
muss Gemünden für die Hütte rund
8000 Euro aufbringen. Wegen der
Haushaltssituation hatte Lippert vor-
geschlagen, sich auf eine Hütte zu

beschränken. Selbst das war Stadtrat
Richard Rauscher noch zuviel. „Wir
suchen nach jedem Euro“, verwies er
auf die Haushaltslage. Wegen der
Hütte „kriegen wir keinen Wanderer
mehr“.

Für Klaus Strohmenger ist Wan-
dern dagegen ein wichtiges Thema,
„wir sollten also was tun“. Ob die
Hütte allerdings die richtige Investi-
tion ist, da hat er Zweifel. Er vermisst
eher Geld für die Wanderwege und
ihre Beschilderung. Da besteht für
ihn weit größerer Handlungsbedarf.

Bedenken hatten einige Stadträ-
ten wegen der Tatsache, dass sich die
Stadt in der Vereinbarung mit dem
Naturpark Spessart dazu verpflichtet,
zwölf Jahre lang für den Unterhalt
der Hütte aufzukommen.

Bürgermeister Lippert hält den
Aufwand allerdings für überschau-
bar, wenn der Standort wie vorgese-
hen weit entfernt von Straßen ist.
Auch sein StellvertreterWerner Herr-
bach verwies darauf, dass die Hütte
auf jeden Fall schlecht mit dem Auto
erreichbar sein müsse, damit sie

nicht unerwünschte Nutzer anziehe.
Die neuen Hütten sollen an Kreu-

zungen von wichtigen Wander- und
Radwegen errichtet werden, hat der
Naturpark-Verein vorgesehen.

Auf städtischem Grund
Wo die neue Gemündener Hütte

errichtet werden wird, ist allerdings
noch nicht festgelegt, nur, dass sie
auf städtischem Grund stehen wird.
Die Tourist-Info hatte zwei mögliche
Standorte vorgeschlagen, zum einen
die Klosterquelle zwischen Massen-
buch und der Ruine Schönrain, zum
anderen an der Birkenhainer Straße
oberhalb von Schaippach.

Weil es an der Ruine Schönrain
schon Rastmöglichkeiten gibt, be-
vorzugte nicht nur Stadtrat Ferdi-
nand Heilgenthal die Birkenhainer
Straße. Stadtrat Martin Gessner
könnte sich auch die Langenpro-
zeltener Koppe als Standort vorstel-
len, „da war mal sowas“. Jetzt ist der
einstige Aussichtspunkt zwar zuge-
wachsen, aber die Sichtachsen könn-
te man wieder freischneiden.

Frank wird
nicht mehr
kandidieren
Überraschung beim
Aschermittwoch

GRÄFENDORF „Mit Ablauf der
Amtszeit bin ich zwölf Jahre Bürger-
meister in Gräfendorf. Aus Alters-
gründen werde ich bei der nächsten
Kommunalwahl nicht mehr kandi-
dieren.“ Wie die CSU mitteilt, über-
raschte Bürgermeister Alfred Frank
mit dieser Aussage beim traditionel-
len Aschermittwoch der CSU Grä-
fendorf. Im Pfarrheim stand die
Kommunalpolitik im Vordergrund.
Die stellvertretende Landrätin Sa-
bine Sitter informierte über die
Arbeit im Landkreis Main-Spessart.

Es gebe noch viel zu tun, sagte Sit-
ter. Die vielen eigenen Einrichtun-
gen seien in die Jahre gekommen. Sie
müssten saniert und auf den neu-
esten Stand der Energie- und Gebäu-
detechnik gebracht werden. Barriere-
freiheit sei dabei eine Selbstverständ-
lichkeit. Besonders die Schulen
müssten für die digitale Zukunft aus-
gerüstet werden, betonte Sitter. Das
werde auch in Zukunft viel Geld kos-
ten. Sitter plädierte für eine konstan-
te Kreisumlage, damit die Gemein-
den ihre Aufgaben erfüllen können.

Weichen sind gestellt
Bürgermeister Frank sagte mit

Blick auf die Zukunft: „Wir haben in
den vergangenen Jahren die Ge-
meinde vorwärts gebracht, den Zu-
sammenhalt gestärkt und die Wei-
chen für die Zukunft richtiggestellt.
Mit der Dorfentwicklung sind wir
auf einem guten Weg, die Gemeinde
in den kommenden Jahren weiter zu
entwickeln.“

Die Kanalsanierung inWolfsmün-
ster werde in nächster Zeit abge-
schlossen, die Straßenbeleuchtung
erneuert. In Michelau und Gräfen-
dorf seien ebenfalls Kanalsanierun-
gen geplant. Die planerische Gestal-
tung des Areals um den Dorfladen
sei auf der Zielgeraden. Ein Haus für
eine Arztpraxis soll noch in diesem
Jahr in Angriff genommen werden.

Als nächster Schritt sollen die Sa-
nierung des Gemeindehauses in Mi-
chelau, der Bau eines Feuerwehrhau-
ses und die Gestaltung des Platzes
rund um die Pfarrkirche St. Martin
umgesetzt werden. Als eine weitere
Maßnahme sei die Sanierung eines
landwirtschaftlichen Anwesens um
die Alte Kirche Gräfendorf in der
Vorplanung.

Verbesserung der Ortsdurchfahrt
Bauplätze für junge Familien,

Parkplätze für den Friedhof und ein
Fußweg vom Dorf in die freie Land-
schaft seien das Ziel der Dorferneue-
rung im Bereich des Altdorfes in
Richtung Burgsinn. Bei der Verbesse-
rung der Ortsdurchfahrt in Richtung
Burgsinn arbeiten der Landkreis und
die Gemeinde eng zusammen, be-
tonten Frank und Sitter. Angestrebt
werde eine Verbreiterung der Kreis-
straße undGehsteige zum Schutz der
Fußgänger.

Straßensperrung
in Aura

AURA Am Mittwoch, 13. März,
muss die Siedlungsstraße in Aura we-
gen Kabelverlegearbeiten komplett
gesperrt werden, die Umleitung ist
ausgeschildert. Ebenfalls müssen am
Montag und Dienstag nächster Wo-
che (18. und 19. März) die Mühl-
straße sowie der Schustersgraben voll
gesperrt werden. Die Umleitung er-
folgt über das „Pfädchen“. (MIA)

Mauer am
Kriegerdenkmal

beschädigt
RIENECK AmMontag gegen 14 Uhr
wollte ein 49-jähriger Lkw-Fahrer
von der Staatsstraße kommend nach
rechts in die Denkmalstraße in Rien-
eck abbiegen, heißt es im Bericht der
Polizei. Hierbei touchierte er mit den
Reifen des Aufliegers die etwa 20
Zentimeter hohe Buntsandstein-
mauer des Kriegerdenkmals und zer-
störte mindestens drei Platten. Der
Reifen wurde hierbei beschädigt. Der
Schaden an der Mauer wird auf etwa
1000 Euro geschätzt. (MIA)

Zukunft lautet
das Thema
Versammlung des
Esperanza-Vereins

GEMÜNDEN Passend zum Motto
der diesjährigen Misereor-Aktion
lädt der Esperanza-Verein zu seiner
Mitgliederversammlung am Freitag,
22. März, um 18.30 Uhr ins Pfarr-
heim Peter und Paul ein.

„Machwas draus: Sei Zukunft“ - so
lautet das Misereor-Motto und soll
durch das Treffen des Gemündener
Eine-Welt-Vereins führen. Zunächst
wird der Blick ins mittelamerikani-
sche El Salvador gelenkt, wo in
einem kurzen Filmbeitrag deutlich
wird, was alles möglich wird, wenn
Menschen ihre Zukunft selbst in die
Hand nehmen. Beim Geschäftsbe-
richt des Weltladens geht es dann
auch um die finanzielle Zukunft des
Fairen Handels in Gemünden. Vor
dem Blick in die Zukunft möchten
die Verantwortlichen mit vielen
bunten Bildern aber zunächst auch
auf das vergangene Jahr zurück-
schauen. Zukunft braucht auch im-
mer Menschen, die Verantwortung
übernehmen, was nicht zuletzt auch
durch die Neuwahlen des Vorstands
des Esperanza-Verein ermöglicht
werden soll. Damit auch andere Zu-
kunft haben, dürfen die Mitglieder
abschließend über die Förderprojek-
te 2019/20 abstimmen. (MIA)

In einer letzten Amtshandlung ehrte der scheidende Vorsitzende Christian Burkard (ganz rechts) zahlreiche treue
Mitglieder und ernannte Herbert Hautsch und Winfried Müller (Mitte) zu Ehrenmitgliedern. FOTO: H. HAUSMANN

Die Aufgaben auf mehrere Schultern verteilen
FC Gössenheim gibt sich eine neue Satzung und strukturiert den Vorstand um – Ein Gremium hat ein Konzept erarbeitet

GÖSSENHEIM Aus zwei mach fünf:
Mit dieser neuen Konstellation des
Vorstandes will der 1. FC Gössen-
heim in die Zukunft gehen. In seiner
Hauptversammlung beschlossen die
Mitglieder bei einer Enthaltung den
Umbau der nun 21-köpfigen Vor-
standschaft und gaben sich eine
neue Satzung. Insgesamt zählt der
Sportverein 553 Mitglieder, 20 mehr
als noch vor einem Jahr. Allein 159
Mitglieder sind in der Altersgruppe
bis 17 Jahre.

Durch einen Vorstand in der bis-
herigen Form ist ein großer Sparten-
verein wie der FC Gössenheim in der
heutigen Zeit nicht mehr zu führen.
Dies hat Christian Burkard, der als
Zweiter Vorsitzender den Verein seit
dem krankheitsbedingten Ausschei-
den des Vorsitzenden Marc Pfeiffer
praktisch alleine geführt hat, bereits
vor einem Jahr betont und den Um-
bau angeregt.

Enorme Fleißarbeit
Ein fünfköpfiges Gremium unter

der Leitung von Jürgen Brand hat in
den vergangenen zwölf Monaten
eine neue Vorstandsstruktur ausge-
arbeitet, eine Kandidatenliste vorbe-
reitet und einen Satzungsentwurf
ausgearbeitet. Dabei konnten sie auf
die Erfahrungen der befreundeten
Nachbarvereine aus Stetten und Sei-
friedsburg zurückgreifen, die schon
seit einigen Jahren die von Gössen-

heim angestrebte Struktur haben.
In einem umfangreichen Vortrag

stellte Jürgen Brand das Ergebnis der
enormen Fleißarbeit des Wahlvor-
standes vor. Diese nahm die neue
Satzung bei einer Enthaltung an. Die
Wahl der neuen Vorstandsmitglieder
erfolgte einstimmig. Die einzelnen
Ressorts sind: Sport, Verwaltung, Lie-
genschaften, Finanzen und Wirt-
schaftsbetrieb. Eventuell soll ein Vor-
stand für Werbung und Öffentlich-
keitsarbeit eingerichtet werden.

In der letzten von ihm geleiteten
Hauptversammlung stellte der schei-

dendeVorsitzendeChristian Burkard
eine hervorragende Bilanz der Ver-
einsarbeit vor. Für mehr als
3000 Euro konnten Neuanschaffun-
gen an Büroausstattung und für die
Küche im Sportheim getätigt wer-
den. Für die Jugendmannschaften
kaufte der Verein zwei neue Fußball-
tore. Die Beschaffung neuer Trai-
ningsanzüge konnte gestartet wer-
den, ist aber noch nicht abgeschlos-
sen. Alle gesellschaftlichen Veran-
staltungen des FC in der Sporthalle
oder auf der Homburg „waren ein
voller Erfolg“ und sollen auch in die-

sem Jahr angeboten werden.
Befassen muss sich der neue Vor-

stand schon baldmit demKauf eines
neuen Rasenmähers. Hier ist die
Überlegung, ob für den Sportplatz
vier Roboter-Mäher und ein kleiner
Aufsitzmäher für die Grünanlagen
für rund 16 000 Euro oder ein großer
Aufsitzmäher für rund 20 000 Euro
beschafft werden sollen. Im Vorgriff
auf die anfallenden Investitionen er-
teilte die Versammlung auf Antrag
von Daniel Feser dem Vorstand eine
Verfügungsermächtigung über
25 000 Euro.

Bevor Christian Burkard mit ste-
hendem Applaus aus seinem Amt
verabschiedet wurde, konnte er eine
Reihe von Jubilaren ehren. So wur-
den Herbert Hautsch und Winfried
Müller zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Weiter wurden geehrt: Wil-
fred Feser (70 Jahre Mitglied), Wolf-
gang Kenner und Erich Machmerth
(beide 50 Jahre), Hildegard Ammers-
bach, Wilhelm Feser, Rosemarie
Hautsch, Gabriele Rauch und Ger-
linde Wetterich (alle 40 Jahre) sowie
Andre Försch, Klemens Herteux, Da-
niel Mähler, Margit Mehler und
Andreas Messerer für 25 Jahre.

Der neue Vorstand
Der neue Vorstand des 1. FC Gös-

senheim: Philipp Göbel (Sport), Su-
sen Wehner (Verwaltung), Dominik
Machmerth (Liegenschaften), Da-
niel Feser (Finanzen) und Andreas
Mühlrath (Wirtschaftsbetrieb).

Stellvertreter und Beisitzer sind:
Jason Pfaff, Johannes Baron, Thor-
sten Löser und Melanie Manke.
Frank Fehn (Jugendleiter/Jugendver-
treter), Michael Knauf (Fußball),
Udo Försch (Tennis) und Melanie
Manke (Breitensport). Julian Försch,
Mario Feser, Gerd Machmerth, Elena
Michel, Marc Pfeiffer, Matthias
Strohmenger, Benedikt Schlereth
und Florian Schlereth. Kassenprüfer:
Gerhard Feser und Martina Mach-
merth. (HN)

Osternestchen

RIENECK Wie ein grünes Oster-
nestchen grüßt diese originelle
Baumpilzwucherung am Weges-
rand bei Rieneck und erinnert
schon ein bisschen an den kom-
menden Osterschmuck in Haus und
Garten. (KW) FOTO: K-H. WIESENFELDER

Nach diesem Modell aus dem Ideenwettbewerb für die neuen Spessart-Schutzhütten wird auch die Hütte gebaut, die die Stadt Gemünden mitfinanziert.
FOTO: BJÖRN KOHLHEPP



DIGITALE ANGEBOTE

Besuchern des Spessarts und Einheimischen bietet 
unsere Homepage www.naturpark-spessart.de umfas-
sende Informationen und Angebote. Dazu gehören der 
Veranstaltungskalender unseres Jahresprogramms, ein Be-
stellmodul für Infobroschüren, ein Onlineshop für Bücher 
und Wanderkarten sowie das gemeinsam mit Spessart-Main-
land betreute Tourenportal. Medien und Reiseagenturen 
können zudem unseren Bilderpool mit Spessart-Motiven 
nutzen. Die Veranstaltungen aus unserem Jahresprogramm 
werden automatisch in den Veranstaltungskalender von 
Spessart-Mainland eingespeist. Die Pfl ege und Aktualisie-
rung der Homepage übernahm wie in den Vorjahren die zu-
verlässige Firma Dirlam Web+Design. Eine grundsätzliche 
Neugestaltung des Internetauftritts haben wir Ende 2019 
angestoßen. Der „relaunch“ wird 2020 durchgeführt. Dabei 
werden wir eng mit dem Tourismusverband Spessart-Main-
land zusammenarbeiten und z.B. gemeinsame Datenbank-
strukturen aufbauen.

Gemeinsam mit unserem Dachverband VDN geben wir seit 
nunmehr sieben Jahren einen monatlichen E-Mail-News-
letter heraus. Dieser informiert über Veranstaltungen, 
Ausfl ugs tipps, Nachrichten sowie Persönlichkeiten aus 
dem Spessart und anderen Naturparken. Der Newsletter 
kann unter www.naturparkmagazin.de/spessart/anmel-
dung-zum-newsletter/ abonniert werden.

Neu hinzugekommen ist 2019 die Präsenz bei Instagram, 
die von Naturpark-Ranger Andreas Schätzlein betreut wird. 
Unter dem Hashtag #meinnaturparkspessart präsentieren 
wir einer wachsenden Zahl von Abonnenten Bilder und Neu-
igkeiten aus dem Naturpark. 

Besuchern des Spessarts und Einheimischen bietet 
unsere Homepage www.naturpark-spessart.de umfas-
sende Informationen und Angebote. Dazu gehören der 
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Weitere Aktivitäten

F+E-VORHABEN „NATURA 2000 IN NATURPARKEN“

Der Naturpark Spessart beteiligt sich als einer von 15 Mo-
dell-Naturparken an dem Projekt unseres Dachverbands 
VDN. Dabei wird bundesweit erstmalig ermittelt, welche 
Bedeutung und Verantwortung die deutschen Naturparke 
bei der Umsetzung und Zielerreichung des europäischen 
Schutzgebietsnetzwerks Natura 2000 bereits heute besitzen 
und künftig haben können. Anfang 2020 werden wir dazu 
einen Workshop mit regionalen Partnern durchführen und 
die Öffentlichkeitsarbeit zu Natura 2000 genauer unter die 
Lupe nehmen. 

BESUCHER- UND INFOZENTREN

Die Diskussion um Einrichtung und Betrieb von verschie-
denen Besucher- und Infozentren im Spessart hat uns 
auch 2019 stark beschäftigt: So brachten wir uns fachlich 
bei Veranstaltungen, Gesprächsrunden und in verschie-
denen Arbeitskreisen ein, u.a. zur geplanten Akademie 
in Erlenfurt, zum Luitpoldschlösschen und zur geplanten 
Naturbegegnungsstätte sowie dem Walderlebniszentrum 
am Bischborner Hof. Gemeinsam mit Spessartbund und 
Tourismusverband Spessart-Mainland sprachen wir uns 
dabei stets für einen regional abgestimmten Ansatz und 
die räumliche Bündelung aus. Ziel sollte es sein, ein Be-
sucherzentrum zu schaffen, das sich der Natur- und Kul-
turlandschaft sowie Entwicklungsgeschichte des Spessarts 

gleichermaßen widmet. Ein solches Zentrum muss mit 
weiteren Angeboten (z.B. Aussichtsturm oder Baumwip-
felpfad, regional orientierte Gastronomie, Angebote für 
Schulklassen, Spielgelände, Erlebnispfade etc.) kombiniert 
werden, um eine Anziehungskraft über den Spessart hinaus 
entwickeln zu können.

Weiterhin wirkten wir gemeinsam mit den anderen bayeri-
schen Naturparken an einer Studie des Umweltministeriums 
und des Planungsbüros BTE zur Entwicklung eines bayern-
weiten Netzes an qualifizierten „Naturparkzentren“ mit. Un-
sere Erfahrungen, Ideen und Wünsche brachten wir bei einer 
Bereisung des Spessarts durch das BTE und im Rahmen drei-
er Workshops ein. Die Ergebnisse der Studie sollen Anfang 
2020 veröffentlicht werden und auch in entsprechende För-
derrichtlinien einfließen. 

Bis jedoch ein neues Naturparkzentrum als Bestandteil eines 
zentralen Besucherzentrums im Spessarts realisiert werden 
kann, werden wir unsere bestehende, kleine Naturparkaus-
stellung im Gemündener Huttenschloss weiter betreiben. 
2020 wollen wir dort kleinere Umbauarbeiten vornehmen, 
um einen Arbeitsbereich für Schulklassen und andere Grup-
pen zu schaffen. 

Bezüglich der weiteren Entwicklung von Besucher- und Info-
zentren im Spessart wünschen wir uns von den Ministerien 
eine enge Einbindung des Naturparks und eine intensive Ab-
stimmung mit allen regionalen Partnern. 
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Naturparkmitglieder und Partner bei der Besichtigung der  
Werkstätten der SOS-Dorfgemeinschaft Hohenroth im März 2019



BERATUNG, GREMIENARBEIT UND KOOPERATIONEN

Die Netzwerkarbeit ist eine wichtige Facette des Naturpark-
vereins. Wir arbeiten eng mit zahlreichen Partnern zusam-
men, z.B. mit dem Tourismusverband Spessart-Mainland, 
dem Spessartbund, dem Naturpark Hessischer Spessart 
aber auch mit Kommunen, Landwirten, Forstverwaltungen, 
Naturschutzbehörden sowie Naturschutz- und Landschafts-
pfl egeverbände.

Die große Zahl an Akteuren und Schnittstellen erfordert 
immer wieder eine intensive Abstimmung. Wir bringen uns 
daher aktiv in zahlreichen Beiräten, Facharbeitsgruppen, 
Steuerkreisen und sonstige Gremien ein. Auf Naturparke-
bene kooperieren wir zudem eng mit dem Verband Deut-
scher Naturparke (VDN) sowie dem Naturparkverband Bay-
ern und gestalten die Arbeit der beiden Verbände aktiv mit. 
Julian Bruhn ist sowohl Mitglied des VDN-Vorstands und 
kooptiertes Vorstandsmitglied im Verband Bayerischer Na-
turparke sowie als bundesweiter Qualitätsscout zur Umset-
zung der Qualitätsoff ensive Naturparke aktiv. Oliver Kaiser 
ist Mitglied in den Facharbeitsgruppen „Natura 2000 in Na-
turparken“ und „Weiterentwicklung der ZNL-Ausbildung in 
Bayern“. Dank dieses Engagements ist der Naturpark Spes-
sart e.V. sehr gut vernetzt und kann landes- und bundesweit 
Impulse geben.

PFLEGE VON NATURPARKGRUNDSTÜCKEN UND 
PROJEKTFLÄCHEN

Der Naturpark besitzt mehrere Grundstücke, welche der Si-
cherung von Biotopen und Arten dienen, darunter Streuobst-
fl ächen, Orchideenwiesen, ehemalige Steinbrüche oder 
einen  „Bibersee“. Wie in den Vorjahren hat das Naturpark-
team dort verschiedene Pfl egemaßnahmen und Kontrollen 
durchgeführt, z.B. Gehölzarbeiten zur Verkehrssicherung. 
Auch auf Projektfl ächen waren wir wieder mit Motorsäge 
und Freischneider aktiv, u.a. auf der Moorschnuckenweide 
im Kaltenbachgrund und zur Unterstützung des Weidema-
nagements bei den Wasserbüff eln im Hafenlohrtal.
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Arbeitsrunde zum Wasser-Kreuzkraut im 
Landratsamt Main-Spessart

Heike Ulrich vom Bio Verlag Aschaff enburg überreicht eine Spende 
an Oliver Kaiser und Thomas Staab (LBV Umweltstation Kleinostheim) 

für die Anschaff ung neuer Naturpark-Entdeckerwesten



Vereinshaushalt 2019

Der Haushalt für das Jahr 2019 schließt mit Einnahmen 
in Höhe von 635.193,00 € und Ausgaben in Höhe von 
624.724,00 €. (In den Einnahmen sind zwei Entnahmen aus 
den Rücklagen enthalten – hierbei handelt es sich um eine 
Entnahme in Höhe von 16.000,00 € für die Neuanschaffung 
des Elektro-Dienstfahrzeugs sowie um eine Entnahme in 
Höhe von 2.984,83 € am 19.12.2019 zur Finanzierung lau-
fender Ausgaben des Naturparkvereins – die Rücklagen ver-
ringern sich um diesen Betrag). In den Ausgaben sind auch 
Maßnahmen enthalten, für die noch zweckgebundene Mittel 
in Höhe von 1.747,34 € aus dem Jahr 2018 vorhanden waren. 
Somit ergibt sich inklusive dieser in 2018 vereinnahmten 
zweckgebundenen Mittel und abzüglich der ins Jahr 2020 zu 
übertragenden zweckgebundenen Mittel (11.928,39 €) ein 
Überschuss für 2019 in Höhe von 287,95 €. Dieser wurde 
im Januar 2020 dem Rücklagenkonto zugeführt, welches am 
31.12.2019 einen Stand von 84.301,30 € aufwies. 

Die Kontostände der Vereinskonten beliefen sich am 
31.12.2019 auf:

Rücklagenkonto:  84.301,30 € 
 (davon 4.000,00 € Rücklage  
 für Ersatz PKW)
Vereinskonto:  12.178,39 €  
 (davon 11.928,39 € zweckgebundene 
 Projektmittel für 2020)
Bücherkonto: 37,95 € 
 (dieser Betrag wurde am 07.01.2020  
 dem Rücklagenkonto zugeführt)
Maßnahmenkonto:  0,00 € 

Die Rücklagen des Naturpark Spessart e.V. belaufen sich 
demnach zum 31.12.2019 auf insgesamt 84.589,25 €. 
(84.301,30 € + 250,00 € + 37,95 €) Zu den Rücklagen kommt 
der Einkaufswert der Lagerbestände an Karten und Büchern 
unseres Online-Shops. Dieser beträgt zum Jahresende 
15.268,16 €. 

SPENDEN UND SPONSORING 

Mit der Firma Sodenthaler besteht ein Sponsoring-Vertrag 
bis einschließlich 2019. Der Naturpark erhielt 2019 eine 
Zahlung in Höhe von 2.975,-- € sowie Freigetränke für Ver-
anstaltungen. Als Gegenleistung kommunizieren wir So-
denthaler als Sponsor in unserer Vereinsarbeit.

Wir danken allen Spendern, Sponsoren und Förderern für 
die Unterstützung unserer Arbeit!
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Haushaltsabschluss 2019

Nr. Position
geplante 

Einnahmen
geplante  

Ausgaben
gebuchte 

Einnahmen
gebuchte

 Ausgaben
1 Beiträge, Einnahmen, Spenden
1.1 Mitgliedsbeiträge Kommunen u. Landkreise 1 141.669,36 0,00 141.669,36 0,00
1.2 Mitgliedsbeiträge sonstige Mitglieder 5.000,00 0,00 5.380,50 86,00
1.3 Förderung Verwaltungskostenpauschale 60.000,00 0,00 60.000,00 0,00
1.4 Einnahmen aus Internetshop und Lizenzen 7.500,00 0,00 6.089,30 0,00
1.5 Geldauflagen 500,00 0,00 70,00 0,00
1.6 Einnahmen durch Werbung und Sponsoring 11.000,00 0,00 11.269,30 0,00
1.7 Mittel aus Rücklagen 4.000,00 0,00 18.984,83 0,00
1.8 sonstige Spenden und Einnahmen 2.000,00 0,00 435,12 0,00

Zwischensumme Beiträge, Einnahmen, Spenden 231.669,36 0,00 243.898,41 86,00

2 Personal
2.1 festangestelltes Personal  65.648,79   168.550,00 49.227,62 153.988,13
2.2 Personal mit Zeitverträgen, Bundesfreiwilligendienst 4.000,00 41.334,00 2.824,81 34.353,98
2.3 Personalbuchhaltungs- und Nebenkosten 0,00 342,86 0,00 912,81

Zwischensumme Personal 69.648,79 210.226,86 52.052,43 189.254,92

3 Sach- und Bürokosten (redaktionell zusammengefasst)
3.1 Mieten 0,00 6.000,00 0,00 9.137,29
3.2 Porto, Telefon, Internet 0,00 1.571,43 0,00 1.652,02
3.3 Versicherungen + Mitgliedsbeiträge + KSA 0,00 5.142,86 0,00 4.954,66
3.4 Sachkosten Büro + Erhalt NP-Anlagen (Infozentrum) 0,00 3.428,57 208,01 4.464,34
3.5 Rechts- und Finanzberatungskosten, Steuern 0,00 2.000,00 0,00 0,00
3.6 Kontoführungsgebühren, Online-banking 0,00 50,00 0,00 52,16
3.7 Werbe- u. Repräsentationskosten 0,00 1.428,57 0,00 1.331,21
3.8 Dienstfahrzeug, sonstige Reisekosten 500,00 5.142,86 437,50 22.730,05
3.9 Rücklage für Neuanschaffung PKW 0,00 0,00 0,00 0,00
3.10 Pfand Sponsorgetränke 350,00 350,00 85,68 14,52

Zwischensumme Sach- und Bürokosten 850,00 25.114,29 731,19 44.336,25

4 Maßnahmen 
4.1 Kleinmaßnahmen z.B. Erhalt NP-Anlagen, Infozentrum 0,00 857,14 344,27 3.258,48

4.2
Zuschuss Homepage 2018, Jahresprogramm 2019 
(aus dem jeweil. Vorjahr, ohne Personal)

4.875,98 0,00 6.852,56 261,80

4.3 Homepage 2019 (ohne Werbung und Personal) 0,00 6.928,11 0,00 6.692,78
4.4 Jahresprogramm 2020 (ohne Werbung und Personal) 0,00 11.300,00 0,00 15.412,23
4.5 Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Infostände) 0,00 1.142,86 0,00 299,50
4.6 Jahresbericht 2018 1.100,00 2.200,00 1.265,22 2.530,44
4.7 Eigenanteil für Nachhaltigkeit Naturpark Wanderwege 0,00 11.000,00 698,95 11.219,66
4.8 Gebietsbetreuung für Grünland (inkl. Personal) 48.663,00 52.500,00 46.732,68 50.677,23
4.9 Wanderwege Sinn-Saale (ohne Personal) 8.000,00 8.000,00 0,00 0,00
4.10 Umsetzung Naturerlebnispfad Romberg (o. Pers.) 90.000,00 90.000,00 0,00 0,00
4.11 Lehrpfad Wiesthal (ohne Personal), Anteil 2018 61.517,87 61.517,87 26.128,86 14.200,47
4.12 Schutz- und Infohütten (Aufschlag mit 5 Hütten) 97.500,00 97.500,00 0,00 50,00
4.13 Nachdruck von Wander- und Lehrpfadflyern (o. Pers.) 9.000,00 10.000,00 0,00 0,00
4.14 Förderung Maßnahmen Grünlandvermarktung 0,00 500,00 0,00 699,13
4.15 Relaunch Homepage (ohne Personal) 5.000,00 10.500,00 0,00 0,00

4.16
Entbuschung  zur Wiederherstellung von Grünland und  
Pflegeschnitt von Obstbäumen, Heimbuchenthal

4.000,00 4.000,00 0,00 0,00

4.17 Naturpark-Ranger (inkl. Sach- und Mietkosten) 195.000,00 216.666,67 157.083,33 173.639,45
4.18 Entdeckerwesten AB + Kleinostheim (ohne Pers.) 3.685,17 4.970,35 3.085,18 5.051,30
4.19 Spessart-8 Fernradweg Anteil Naturpark Spessart 0,00 2.500,00 0,00 2.500,00
4.20 Spessartweg 3 Anteil Naturpark Spessart 1.250,00 2.500,00 0,00 0,00
4.21 Ausbildung Naturparkführer ZNL 2019 16.000,00 16.500,00 20.102,91 20.142,42
4.22 Fortbildung Luchs & Wolf 0,00 750,00 0,00 398,27
4.23 Naturschutzmaßnahmen mit ebeetle 35.000,00 35.000,00 24.042,40 28.501,11
4.24 Kartierung Kreuzwertheim 15.000,00 16.700,00 13.351,80 16.689,75
4.25 Kleinstmaßnahmen (100%-Förderung UNB`s) 16.500,00 16.500,00 0,00 0,00
5.1 Interne Darlehen 0,00 0,00 0,00 0,00
5.2 durchlaufende Posten 0,00 0,00 38.822,81 38.822,81

Zwischensumme Maßnahmen mit Eigenanteil 612.092,02 680.033,00 338.510,97 391.046,83

Summe gesamt 914.260,17 915.374,14 635.193,00 624.724,00

Bilanz 2019
veranschlagt gebuchte Zahlungen

Einnahmen 914.260,17 635.193,00
 zuzüglich zweckgebundene Mittel aus Vorjahren 1.747,34 1.747,34
 abzüglich zweckgebundene Mittel mit Übertrag in 2020 0,00 11.928,39
Ausgaben 915.374,14 624.724,00
Saldo 633,37 287,95 1  A
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Kontakt
Naturpark Spessart e.V.
Frankfurter Str. 4 
97737 Gemünden a.Main
Tel. 09351 603 947
Fax 09351 602 491
info@naturpark-spessart.de
www.naturpark-spessart.de

Waldkauz 
(Foto: Björn Reibert)


